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Editorial
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!Die uhren wurden umgestellt und damit beginnt für uns wieder die Sommerzeit –gefühlt läuft diese immer ein bisschenschneller…Das kommt wohl auch daher, dass die Sommer-zeit die aktive Zeit ist, in der wir uns wieder mitfreude draußen im Garten und der Natur bewegenund beschäftigen. Die Vorfreude auf wärmeres Wet-ter und das Aufblühen der Natur konnte auch ichkaum erwarten.in der Gemeinde starten ebenso wieder vieleProjekte. Leider auch unangenehme, wie die Sanie-rung der brücke über die Staatstraße 2350, die si-cherlich einige Wochen lang viele einschränkungenfür uns alle mit sich bringen wird. Wir, die Gemein-de und das staatliche bauamt, werden Sie so gut esgeht immer aktuell über die geplanten Maßnahmenund den zeitlichen Ablauf sowie die damit verbun-den Straßensperren informieren. ich bitte trotzdemschon jetzt um ihr Verständnis für die damit ver-bundenen behinderungen!ende April sind nun die ersten flüchtlinge in dieneue Asylbewerberunterkunft in der freisingerStraße eingezogen. es sind vorwiegend junge Män-ner und familien aus verschiedenen Nationen, diezuvor in einer turnhalle untergebracht waren – un-ser Helferkreis hat sie stellvertretend für unsere Ge-meinde herzlich begrüßt. Vielen Dank! und viele viele festliche Aktivitäten stehen biszum Sommer an. Nach der fahrzeugweihe des neu-en Löschfahrzeugs Lf 20 der feuerwehr Ober- undNiederhummel, gibt es zahlreiche Gelegenheiten,unsere Neubürger willkommen zu heißen und mitgelebter integration zu beginnen, am besten gleichauf dem bürgerfest oder dem ein oder anderen fuß-ballturnier… ich würde mich freuen, auch Sie dort begrüßenzu dürfen und gemeinsam mit ihnen zu feiern! �

Herzliche Grüße,
Ihre Susanne Hoyer

1. Bürgermeisterin
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Montag – freitag: 08:00 – 12:00 uhr
(außer Mittwoch)zusätzlichDienstag: 13:00 – 16:00 uhrDonnerstag: 14:00 – 18:00 uhrtel.: 0 87 61 - 74 20 0fax: 0 87 61 - 74 20 40e-Mail: info@gemeinde-langenbach.deSprechstunde mit bürgermeisterin Susanne Hoyer nach telefonischer Vereinbarung unter
Tel.-Nr.: 08761 -742030 und 31 �

Öffnungszeiten
der  Gemeinde-
verwaltungDie nächsten Bürgerversammlungen finden am 14.6. (Langenbach)und 15.6. (Ober-/Niederhummel) statt. Der termin für die Seniorenbürgerversamm-lung wird gesondert bekanntgegeben.

Ein besonderes Dankeschön der Ge-meinde Langenbach an alle freiwilli-gen Helfer. Viele fleißige freiwillige ver-sammelten sich am dritten Samstag imMärz in Langenbach und Niederhummel,um die Landschaft von Abfall und unrat zubefreien, der sich über den Winter so an-gesammelt hatte. Mit tatkräftiger unter-stützung der freiwilligen feuerwehren

Aktion »Saubere Landschaft 2016«Raus in die Natur zum frühjahrsputz  Belinda SchneiderLangenbach und Ober- und Niederhum-mel sowie der SG Niederhummel und vie-len Ortsvereinen wurde schnell im ganzenGemeindegebiet für eine saubere Land-schaft gesorgt. für ihren tatkräftigen ein-satz wurden die Helfer mit einer brotzeitvon der Gemeinde belohnt.
Die Gemeinde Langenbach bedankt

sich herzlich! �

Kurz &
bündig

Kurz &
bündig

Das staatliche bauamt freising wirdnun doch dieses Jahr von ca. endeMai bis voraussichtlich ende Septemberdie brücke fS 13 über die ehemaligeb 11 / Staatsstraße 2350 erneuern. für die
geplante Maßnahme ist eine Vollsperrungder fS 13 erforderlich. Auch die St 2350muss zeitweise voll gesperrt werden. DieMaßnahme wird in mehreren bauphasendurchgeführt. für die einzelnen baupha-

sen gibt es genaue Zu- und Abfahrtspläne.Sobald die Pläne vom Staatlichen bauamtfreising zur Verfügung gestellt werden, lie-gen sie im Rathaus aus und können auf derHomepage der Gemeinde Langenbach ein-gesehen werden. Nach derzeitigen infor-mationen verzögert sich der baubeginn biszur 21. Kalenderwoche (ab 23.5.2016). �

Sperrung der Brücke FS 13 über die ehema-
lige B11/Staatsstraße 2350  Belinda Schneider

Auf dem Fundamt liegen zur Abholung– Zwei silberfarbene Ringefundort: friedhof Langenbach am 18. April 2016



Aus dem Rathaus 5Mai 2016  |  Langenbacher Kurierbäume, Sträucher, Hecken undsonstige bepflanzungen auf pri-vaten Grundstücken dürfen dieSicherheit des Straßenverkehrsnicht beeinträchtigen. Häufig jedoch ra-gen Zweige und Äste über die Grund-stücksgrenze hinaus in den Gehweg oderin die fahrbahn, was für andere Verkehrs-teilnehmer nicht nur hinderlich, sondernauch gefährlich werden kann.

ten werden. Der bewuchs ent-lang der Geh- und Radwege istbis zur Grundstücksgrenze zu-rückzuschneiden. für Straßenohne Gehweg ist ein seitlicherSicherheitsraum von minde-stens 75 Zentimetern vorge-schrieben. Der Gehweg mussso freigehalten werden, dasssich zwei fußgänger problem-los begegnen können,ohne auf die fahrbahnausweichen zu müssen.Kreuzungen und einmündungenmüssen gut einsehbar sein undzwar so, dass wartende fahrzeugeohne behinderung bevorrechtigterfahrzeuge aus dem Stand sichereinbiegen oder kreuzen können. Zu be-rücksichtigen ist dabei auch das freihaltenvon amtlichen Verkehrszeichen und Stra-ßenleuchten. Jeder Grundstückseigentü-mer ist verpflichtet, diese Vorschrifteneinzuhalten und muss die bepflanzungggfs. regelmäßig zurückzuschneiden. bei

Verstößen kann die Gemeinde ordnungs-rechtliche Maßnahmen ergreifen. bei un-fällen kann der Grundstückseigentümerzur Haftung herangezogen werden. Diese notwendigen Rückschnitte dür-fen auch während der Vegetationszeitzwischen März und September durchge-führt werden, da dies für die Verkehrssi-cherheit notwendig ist.
Die Gemeinde Langenbach bedankt

sich für Ihr Verständnis. �

Jetzt wieder zurückschneiden!Zu dieser Jahreszeit müssen wieder bäume, Hecken und Sträucher an öffentlichen Straßen und Verkehrsflächen zurückgeschnitten werden  Belinda Schneider

Lichtraumprofil

4,50 m 2,50 m

Zu berücksichtigen ist dabei
auch das Freihalten von
 amtlichen Verkehrszeichen
und Straßenleuchten

»
Aus diesem Grunde gelten genaue Maße für das freihalten der öffentlichenVerkehrsflächen. Demnach muss der Luft-raum über den fahrbahnen bis minde-stens 4,50 Meter, über Geh- und Radwegenbis mindestens 2,50 Meter Höhe von über-hängenden Ästen und Zweigen freigehal-
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Neues aus dem
Langenbacher

Sanierungsarbeiten

Der Gemeinderat vergab die Sanie-rungsarbeiten an der Ortsstraße inNiederhummel. im Zuge dieser Arbeitenwird die Straße ausgebaut und teilweiseleicht angehoben. Die unter der fahrbahnverlegte Wasserleitung wird in diesem Zu-sammenhang komplett erneuert. Die Stra-ßenoberfläche wird Richtung Mühlbachentwässert. Die bauarbeiten sind mittler-weile in vollem Gange! �

Kindergarten Mooshäusl

Der Gemeinderat hat der umwandlungdes Gemeindekindergartens Moos-häusl ab September in eine integrativeKindertagesstätte zugestimmt. Als inte-grativ gilt eine einrichtung immer dann,wenn mindestens drei Kinder mit erhöh-tem betreuungsbedarf angemeldet wer-den. Der zusätzliche betreuungsbedarfwird von heilpädagogischen fachkräftenund vom Kindergartenteam geleistet. imMittelpunkt steht das Prinzip, Kindern inallen Lebenslagen eine gleichberechtigteteilhabe am gesellschaftlichen Leben zuermöglichen, die dazu notwendigen Rah-menbedingungen werden dann vom trä-ger geschaffen. �

Baumfällung Kläranlage

Die Kläranlage Langenbach entsprichtnicht mehr den heutigen Anforderun-gen und muss umgebaut und erweitertwerden, dazu wurde die Überplanung inAuftrag gegeben und das dafür nötigeWasserrechtsverfahren eingeleitet.in einer weiteren Wirtschaftlichkeits-untersuchung soll geprüft werden, ob einAnschluss der Kläranlage Niederhum-mel, wenn auch dort das Wasserrecht imJahre 2026 ausläuft, an die Langenba-cher möglich, sinnvoll und wirtschaftlichwäre. �

Der Gemeinderat wurde darüber infor-miert, dass die kranke Linde beim»Wirtshaus am Dorfbrunnen« in Nieder-hummel aus Verkehrssicherungsgründenleider gefällt werden musste. �

Jugendtreff

Der Gemeinderat unterstützt die Ar-beit des Jugendtreff Langenbach e.V.mit der einstellung eines Jugendsozialar-beiters über den Kreisjugendring frei-sing. Damit kann die stark zugenommenebesucherzahl im Jugendtreff Langenbachoptimal betreut werden. � Langenbacher Etat

Der Gemeinderat beschließt den Lan-genbacher etat. Die Haushaltssat-zung für das Jahr 2016 wurde vom Land-ratsamt freising rechtsaufsichtlichgenehmigt. Der Haushaltsplan liegt öf-fentlich aus und kann im Rathaus eingese-hen werden. Die eckdaten zum Haushalts-plan sind unter der Rubrik »finanzen«abgedruckt. �

Kanalsanierung

In seiner Sitzung am 15. März 2016 hatder Gemeinderat den Auftrag zum zwei-ten teil der Kanalsanierung Langenbachund Niederhummel vergeben.Der Auftrag der offenen Sanierungging an die fa. fahrner, Mallersdorf. DerAuftrag der geschlossenen Sanierung gingan die fa. bögl, Neumarkt i.d.OPf. �
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Isarstraße Oberhummel

Der Gemeinderat wurde darüber inKenntnis gesetzt, dass an der isar-straße in Oberhummel, wie mit demLandratsamt freising bei der Verkehrsbe-
Sanierung Dorfstraße

Mit beschluss vom 5. April 2016 sollfür die Dorfstraße eine Verkehrsstu-die sowie eine vorbereitende untersu-chung durchgeführt werden. Über diesesVorhaben muss noch viel diskutiert wer-den – vor allem auch mit den Anwohnernund bürgerinnen und bürgern. Zunächstwerden verkehrstechnische und städte-bauliche Grundlagen erhoben, bevor indie konkret Planung zur Sanierung über-gegangen werden kann. fakt ist, dass dieDorfstraße saniert werden muss. eine Re-novierung, wie das schlichte Abfräsen derfahrbahndecke und Aufbringen einerneuen Asphaltschicht ist nicht mehr mög-lich. Gemeinsames, im Gemeinderat er-klärtes Ziel ist es, dass die Dorfstraße baldwieder eine zeitgemäße, vor allem aberauch für fußgänger und Radfahrer ver-kehrssichere Straße werden muss. �

Die nächsten
 Sitzungen des
 Langenbacher
 Gemeinderats:

07. Juni 2016
28. Juni 2016

igehung am 21. September 2015 festge-legt, der bordstein mit sog. Klemmfix er-höht wurde. Ziel der Maßnahme ist es, diegefahrene Geschwindigkeit in der Orts-durchfahrt zu reduzieren, den Gehsteig indiesem bereich wieder sicherer zu ma-chen und vor Überfahrung zu schützen. �

Kanalsanierung Langenbach
2. Abschnitt

Der Gemeinderat hat in seiner Sit-zung am 15. März 2016 den zweitenteilabschnitt der Kanalsanierung Lan-genbach und Niederhummel beschlos-sen. Die Sanierung wurde in eine offene, dabei muss der Kanal freigelegt werden,und eine geschlossene, eine grabenloseRohrsanierung, eingeteilt. Die offene Sanierung wird durch diefa. fahrner und die geschlossene Sanie-rung durch die fa. Max bögl durchge-führt. Wir bitten alle Anwohner um ihr Ver-ständnis für diese notwendigen Maß-nahmen und die damit eventuell ver-bundenen Verkehrsbehinderungen. DieGesamtkosten für den zweiten teilab-schnitt liegen bei rund 473.000 euro.Mit den Arbeiten ist bereits begonnenworden. Die genaue Auflistung der be-troffenen Straßen wäre an dieser Stellezu umfangreich.informationen und Details hierzu erhal-ten Sie im bauamt der Gemeinde Lan-genbach, bahnhofstraße 6, erdgeschossZimmer Nr. 1 und 2.für telefonische Rückfragen steht ihnenHerr Peter Kiessling unter tel.:
0170-4168006 gerne zur Verfügung. �

 Belinda Schneider
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es laden herzlich ein: bücherei-team, CSu-Ortsverein, elternbei-rat Mooshäusl, elternbeirat Schu-le, Katholischer frauenbundLangenbach, frauengemeinschaft Hum-mel, ffW Langenbach, freisinger bank,die »Grünen«, Krieger- und ReservistenLangenbach und Hummel, Laienspieler,
Programm Bürgerfest 2016
Samstag, 18. Juni13:00 – 14:00 uhr Anmeldung »Langenbach läuft« am Sportgelände14:00 – 14:30 uhr Kinderlauf15:00 – 16:00 uhr erwachsenenlaufab 17:00 uhr biergarten- und barbetrieb im Schulhof
Sonntag 19. Juni10:00 uhr festgottesdienst11:00 uhr eröffnung festgelände13:00 uhr Spielebereich für Kinder am »Roten Platz« öffnet13:00 – 14:00 uhr »Über den Dächern von Langenbach« mit der firma Nowak13:00 – 15:00 uhr Kinderschminken13:00 – 16:30 uhr Ausstellung »elektrofahrzeuge«13:00 – 17:00 uhr Kinderbücher-flohmarkt14:30 uhr Vorführung/taekwondoabteilung des SVL im Schulhofgarten15:00 uhr Siegerehrung »Langenbach läuft«15:30 – 16:30 uhr »Über den Dächern von Langenbach« mit der firma Nowak

Am 18. und 19. Juni 2016
findet das diesjährige  Bürgerfest statt

Bürgerfest LangenbachSamstag, 18. Juni 2016beginn: 13:00 uhrSportplatz, Schulhof GrundschuleSonntag, 19. Juni 2016beginn: 10:00 uhrSchulhof Grundschule
i

Am 18. und 19. Juni 2016
findet das diesjährige  Bürgerfest statt

Liebe Langenbacherinnen und Langenbacher, besuchenSie auch heuer wieder unser bürgerfest unter dem bewährtenMotto »Miteinander – füreinander«.Männerchor, fa. Nowak, Kirchenverein,Kirchenverwaltung, Pfadfinder, Pfarrge-meinderat, Schützenverein Langenbach,SPD-Ortsverein, Sportverein Langen-bach, Sportclub Oberhummel, die Lan-genbacher »Superlöwen«, Wanderver-ein, Vaschingsferein, uWL und dieGemeinde Langenbach. �

Hüpfburg und Preisausschreiben der
Freisinger Bank • Spielebereich mit
Schatzsuche • Riesenschach • Laser-
schießen • Spickerbude • Fasslrollen
und vieles mehr...

Bürgerfest 2015 © R. Le
x



Das Langenbacher bürgerfest 9Mai 2016  |  Langenbacher Kurierfür die Organisationsleiterin Chri-sta Summer, bietet das bürgerfestvor allem »unterhaltung, Spaßund Musik«. es treffen sich dortfreunde, bekannte und familien. Sie kön-nen dort gemütlich Mittag essen und dieKinder sich in der Spaßmeile betätigen.Alle Vereine und Organisationen be-teiligen sich am Gelingen dieses festes. ih-nen war es nun wichtig, einen teil des Ge-winns für die Gemeinschaft zur Verfügungzu stellen. eine Spende von 600 € gingdeshalb an die Nachbarschaftshilfe Lan-genbach e.V.. Die Vorsitzende, bärbel funkberichtete von 8 engagierten Personen,die »Nothilfe leisten, wenn es brennt«. Daskann durch spontane Kinderbetreuungoder aber auch finanzielle unterstützungim Notfall sein. Die Nachbarschaftshilfe fi-nanziert auch Leistungen vor, für die be-reits Anträge bei den behörden gestelltwurden, aber der bürokratische Weg zulange dauert, wie z. b. die bestellung vonHeizöl. Die Spende von 600 € wird nun aufdas Konto für diese Zwecke gebucht.
eine Spende von 500 € wurde bereitsim Juni 2015 an eine in Not geratene fa-milie am Ort übergeben.für alle Vereine wurde eine Riesen-bratpfanne mit Hockerkocher für rund1.200 € und ein zusätzlicher Stromvertei-ler für 90 € angeschafft. Diese Gegenstän-

de können von allen Vereinen für feste ge-nutzt werden. Den bürgern der GemeindeLangenbach kommen sie beim nächstenbürgerfest am 18. und 19. Juni 2016 zuGute. Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger
sind dazu wieder sehr herzlich einge-
laden. �

Aus der Gemeinschaft – für die Gemeinschaftim Rahmen des 5. Jubiläums des bürgerfests »füreinander – Miteinander« wurde 2015 ein besucher-rekord erzielt. ideales Wetter und die Vorabendveranstaltung bei lauen temperaturen führten zu einem Rekordumsatz von 13.108,13 € und einem stolzen Gewinn von 4.589 €.  Magdalena Scheurenbrand



Aus dem Rathaus10 Langenbacher Kurier  |  Mai 2016Die 32 jungen Menschen wurdenvon bürgermeisterin SusanneHoyer, Vertretern aus dem Ge-meinderat und Mitgliedern ausdem Helferteam in empfang genommen.Zur begrüßung gab es ein kleines Ge-schenkpaket mit nötigen Sachen zumStart, das Helferteam lud zu Suppe undKuchen ein. Die jungen Männer freutensich sehr, nach ihrem Aufenthalt in derturnhalle in eine Herberge mit mehr Platzumzuziehen. �

Die theoretische einweisung undpraktischen Übungen wurdenvon Natascha Meillinger undDirk fütterer übernommen. bei-

ren. Den Asylbewerbern konnte in einemersten baustein mit Hilfe von Hossein diebedeutung der unterschiedlichen Ver-kehrszeichen vermittelt werden. einSchwerpunkt war dabei die »abknickendeVorfahrt«, die hier in Langenbach mehr-mals anzutreffen ist.im praktischen baustein wurden zu-nächst mit Hilfe selbstgebastelter Ver-kehrsschilder auf dem Hof des Asylbewer-berheims die gängigsten Situationen amOrt nachgestellt und eingeübt. Hierzu ge-sellten sich spontan weitere bewohner,die ebenfalls neugierig die Schilder undSituationen beäugten.bei der abschließenden Aktion durf-ten die beiden eifrigen Schüler gleich ihrKönnen unter beweis stellen. begleitetvon ihren Multiplikatoren fuhren sie moti-viert durch den Ort und übten »Rechts vorLinks«, das »Vorbeifahren an Hindernis-sen« sowie die »abknickende Vorfahrt«.Die Schulung wurde von Seiten derMultiplikatoren mit einem eis für dieSchüler abgeschlossen, die Multiplikato-ren wurden nach beendeter Aktion vonden Asylbewerbern zum tee eingeladen.An dieser Stelle bedanken wir unsherzlich bei dem Multiplikatorenteam,Natascha Meillinger und Dirk fütterer so-wie bei Christian Huber vom SV Langen-bach für die einführung in die Verkehrsre-geln.
Großer Dank geht auch an das

Team von fleißigen Helfern, die zusam-
men mit Natascha die Schilder geba-
stelt haben und mit den teilnehmen-
den Kindern die Verkehrsregeln
eingeübt haben. �

Die Ankunft der neuen AsylbewerberAm Dienstag, den 26. April 2016 kamen im Heim in der freisinger Straße die ersten Asylbewerber an. Magdalena Scheurenbrand

Radfahrtraining für Asylbewerber Seit März leben zwei neue Asylbewerber bei uns in Langenbach. Da diese jungen Menschen fast täglich zu Kursen nach freising oder im Ort mit den Rädern fahren wollen, war es an der Zeit, ihnendie deutschen Verkehrsregeln nahe zu bringen.  Magdalena Scheurenbrandde haben erst kürzlichbei der Polizei in frei-sing eine sogenannteMultiplikatorenschu-lung besucht. Zunächst musstedie Sprachbarriereüberwunden werden.Dies gelang einerseitsdurch die unterstüt-zung von Hossein, ei-nem Dolmetscher auseiner MoosburgerAsylbewerberunterkunft, der alles über-setzte und anderseits durch wiederholtespraktisches Vorführen der einzelnenfahrradübungen durch die Multiplikato-

Langenbacher Schulkinder malten für die neuen Asylbewerber »Willkommensbilder«,
die an den Eingangstüren der Zimmer aufgehängt wurden.



Aus dem Rathaus 11Mai 2016  |  Langenbacher KurierVor dem eingang seines Hausesreihen sich die fahrräder. Sie allebrauchen seine Hilfe, denn neusind sie nicht. es ist gut erhalteneGebrauchtware, die in Kürze grundüber-holt und technisch topfit gemacht wird.Schließlich geht es hier nicht darum,auf Schulhöfen oder Rennstrecken Mit-schüler oder Kollegen zu beeindrucken, esgeht um die Grundmobilität.Wer ein Rad hat, kann längere Strek-ken in kürzerer Zeit zurücklegen, ist nichtmehr auf den Zugfahrplan angewiesenund kann kostensparend in die nötigenKurse oder Ämter fahren.53 fahrräder hat Wolfgang Klaus seitdem ersten Spendenaufruf Anfang De-zember in Stand gesetzt. Das sind inzwi-schen fast 200 Stunden bei einem Arbeits-aufwand von durchschnittlich drei bisvier Stunden pro Drahtesel. für ihn war eskeine frage, als bei der infoveranstaltungfür die Asylhelfer Personen für die fahr-radwerkstatt gesucht wurden. »Das istmein Hobby, das mache ich!« Nicht nurviel Zeit und Arbeit steckt Wolfgang Klaus

in die Räder, er besorgt ersatzteile undSchlösser und greift, wenn es gar nicht an-ders geht, auch mal in die eigene tasche.Jedes Rad soll auf die Straße zurück undauf eigenen Rädern seine Werkstatt ver-lassen.Da natürlich bei Wolfgang Klaus privatder Platz begrenzt ist, sind nun die fahr-bereiten Räder im bauhof der GemeindeLangenbach zwischengelagert. Zweikonnten bereits neuen besitzern überge-ben werden, die einfach nur begeistertsind, endlich ein Rad zu haben. für die Zukunft möchte die GemeindeWolfgang Klaus die Gelegenheit geben,seine fahrradwerkstatt in der Lagerhallehinter der freisinger bank in der bahn-hofstraße unterzubringen. Dort könnenalle interessierten Gemeindebürger undAsylbewerber unter seiner fachmänni-schen Anleitung ihre fahrräder selbst re-parieren. Die Gemeinde Langenbach
bedankt sich ganz herzlich bei Wolf-
gang Klaus. Wir werden über die Ein-
richtung der Fahrradwerkstatt weiter
informieren. �

Der Herr der Räderin seiner Garage riecht es nach Öl, Lack und Reinigungsmitteln. Hier werden derzeit keine Autos mehrabgestellt, hier arbeitet Wolfgang Klaus. er setzt fahrräder für flüchtlinge in Gang.
 Magdalena Scheurenbrand



Herrmann: »Wir wollen mit diesemeinmaligen feiertag an die große bedeu-tung der Reformation sowohl für das

 Christentum weltweit als auch besondersfür bayern erinnern.« Am 31. Oktober2017 jährt sich zum 500. Mal die Veröf-fentlichung der 95 thesen, die Martin Lu-ther, der Überlieferung nach, an die türder Schlosskirche in Wittenberg schlug.Der innenminister erwartet ein fröhlichesökumenisches fest im freistaat: »Daskommende Reformationsjubiläum sollvon Offenheit, freiheit und Ökumene ge-prägt sein – ganz im Sinne der einstellung,mit der wir die aktuellen Herausforderun-gen bewältigen.« in früheren Jahrhunder-ten seien Reformationsjubiläen nationalund in konfessioneller Abgrenzung be-gangen worden. �

Feiertag zum Reformationsjubiläum 2017München, 16. März 2016 (stmi). bayern begeht das auf einen Dienstag fallende 500. Reformationsjubi-läum am 31. Oktober 2017 mit einem gesetzlichen feiertag. Der bayerische Landtag hat sich heuteeinstimmig dem Vorschlag von innenminister Joachim Herrmann zur Änderung des feiertagsgesetzesangeschlossen.
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Einmaliger Feiertagim Hinblick darauf, dass bayern imLändervergleich die meisten feiertagehat, soll der 31. Oktober 2017 nichtalljährlich als gesetzlicher feiertagfestgelegt werden. Auch in den ande-ren deutschen Ländern, in denen derReformationstag kein alljährlicher ge-setzlicher feiertag ist, wird der Refor-mationstag nur einmalig im Jahr 2017anlässlich des 500. Reformationsjubi-läums als gesetzlicher feiertag began-gen werden.
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Herzlichen Glückwunsch:unser Seniorenreferent und Ge-meinderat Dr. elmar Ziegler wirdzweiter Vorsitzender des Senio-renbeirats des Landkreises freisingim Rahmen seiner tätigkeit als Se-niorenreferent stellte Herr Gemeinde-rat Dr. elmar Ziegler in einer der ver-gangenen Sitzungen die Arbeit desSeniorenbeirats des Landkreises frei-

sing vor, der im Herbst 2015installiert wurde. Zur 1. Vor-sitzenden wurde frau RitaSchwaiger gewählt, Herr Dr.elmar Ziegler zum 2. Vorsit-zenden. Derzeit hat das Gre-mium 22 Mitglieder, die Se-niorenbeauftragten oder diejeweiligen Seniorenreferen-ten der Gemeinde- oder Stadt-räte. Als Arbeitsgrundlagedienen die 13 Schwerpunktedes Seniorenpolitischen Gesamtkonzeptsdes Landkreises freising mit sehr vielsei-tigen themen
(https://www.kreis-freising.de/.../
seniorenpolitisches-gesamtkonzept).So beschäftigt sich der beirat mit der

Wohnsituation älterer Men-schen, mit der häuslichenVersorgung, der Mobilitätund vielen anderen belan-gen, die im Alter hohe Prio-rität verlangen. WeitereZiele sind die Vernetzungder einzelnen Mitgliederund der Aufbau einer Kom-petenzdatenbank, um dieSeniorenarbeit noch effek-tiver gestalten zu können. 
Herzlichen Dank an Herrn Dr. Ziegler
für sein großes Engagement für un-
sere Gemeinde in Sachen Senioren-
politik! �

© nher
mann –

fotolia.
com

 von Susanne Hoyer
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Pünktlich zum Pfingstwochenende
startet die Freibadsaison im Frei-
singer Freibad.Wenn das Wetter in
den Pfingstferien mitspielt, steht
einem  Sommerauftakt im Freibad
nichts mehr im Wege.

Um Wartezeiten an der Kasse im Freibad
zu vermeiden, empfehlen die Stadtwerke
Freising auch dieses Jahr wieder, den Kar-
tenvorverkauf zu nutzen. Saisonkarten
und Mietkabinen gibt es ab Montag, 25.
April, bei den Stadtwerken Freising, Wip-
penhauser Straße 19, in der Kundeninfor-
mation (Mo bis Do 7.30 bis 16.30 Uhr
und Fr 7.30 bis 12.00 Uhr). 
Die Stadtwerke Freising weisen
darauf hin, dass die Bauarbeiten
auf dem Gelände begonnen haben.
Den Freibadgästen stehen trotz-
dem sämtliche Becken im gewohn-
ten Umfang zur Verfügung.
Auch die Eintrittspreise sind unverändert:
Kinder unter 6 Jahren haben freien Eintritt.
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre zahlen
2 Euro. Für Studierende sowie Schülerin-
nen und Schüler über 16 Jahren gibt es
den ermäßigten Tarif von 2,50 Euro. Die
Einzelkarte für Erwachsene kostet 3 Euro.
Die Saisonkarte für Erwachsene und Al-
leinerziehende kostet 55 Euro, die für die
Familie 100 Euro. Für alle ermäßigten Tari-
fe ist ein Beleg vorzulegen.

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag: 7:00 bis 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 
8:00 bis 20:00 Uhr 
Letzter Einlass ist um 19:30 Uhr.

Eintrittspreise für das Freibad:
Einzelkarte ab 18 Uhr Zehnercoin Saisonkarte

6 – 16 J. 2,00 � 2,00 � 18,00 � 25,00 �
Erwachsene 3,00 � 2,00 � 27,00 � 55,00 �
Ermäßigt* 2,50 � 2,00 � 22,50 � 38,00 �

Familiensaisonkarte – Eltern mit Kind(ern)** 100,00 �
Familiensaisonkarte – Alleinerz mit Kind(ern)** 55,00 �

* gilt für Schüler, Studenten, Wehr- und Zivildienstleistende,
Empfänger von Grundsicherungsleistung, Schwerbeschädig-
te, Erwerbslose (alle mit Ausweis)

** für Familien und Alleinerziehende mit Nachweis   
Für Saisonkarten und Familienkarten wird ein Kartenpfand
von 8,00 � pro Karte erhoben. 

Weitere Informationen unter Telefon:
0 81 61 - 183 - 0, www.stw-freising.de

Freisinger Freibad
ab Pfingstwochenende
 geöffnet

Ausschnitt aus dem Titelblatt
des Bundesverkehrswegeplans:

Herrmann: »für bayern wichtige undüberregionale Projekte können nun star-ten. Ob der Ausbau der A 99-umfahrungvon München oder der durchgängige A94-Neubau Richtung Passau – allein beiden Neubauten der bundesfernstraßenist die Summe von rund sieben auf elf Mil-liarden gestiegen. Der Anteil bayerns anden bundesweiten Gesamtmaßnahmenfür den bereich Straße steigt von bisher13,7 auf 16,9 Prozent. Auch dies wird diejährlichen Geldzuweisungen deutlich ver-bessern. Auch der Streckenausbau Hof –Regensburg, burgsinn – Nürnberg undder Ausbau der Strecke Augsburg – ulmsind als vordringlich eingestuft worden.«Die Staatsregierung prüft den entwurf inden nächsten Wochen. Vor beschlussdurch die bundesregierung wird dieStaatsregierung ihre Änderungswünschean sie herantragen.
Breite Öffentlichkeitsbeteiligungerfreut äußerte sich bayerns Ver-kehrsminister auch zur breiten Öffentlich-keitsbeteiligung, die im Rahmen des bun-desverkehrswegeplans 2030 erstmalsdurchgeführt wird. »transparenz und frü-he beteiligung der bürgerinnen und bür-ger steigern die Akzeptanz staatlicher Pla-

nungen und entscheidungen. Dazu hatdas bundesministerium für Verkehr unddigitale infrastruktur im internet alle Pro-jekte und die konkrete bewertung veröf-fentlicht. ich appelliere an alle interessier-ten, die Möglichkeit zur Stellungnahmeinnerhalb der nächsten sechs Wochen in-tensiv zu nutzen. Zusätzlich liegen die Do-kumente ab 21. März 2016 für jedermannzugänglich in München an der Autobahn-direktion Südbayern und in Nürnberg ander Autobahndirektion Nordbayern aus.«
Planungsinstrument für
 bedarfsgerechte MobilitätDer bundesverkehrswegeplan wirdalle zehn bis fünfzehn Jahre neu beschlos-sen und ist das wichtigste Planungsinstru-ment, um den erhalt sowie Aus- und Neu-bau von bundesverkehrswegen aufSchiene, Straße und Wasser zu steuern.Der Planentwurf berücksichtigt auch dieprognostizierten Kosten für die jeweiligenVerkehrsträger. bei der bewertung vonAus- und Neubaumaßnahmen priorisiertder bundesverkehrswegeplan die Vorha-ben, die überregional wirksam sind, sowieeine wesentlich kapazitätssteigernde undqualitätsverbessernde Wirkung entfalten.unter berücksichtigung von umwelt-, Kli-ma- und Lärmschutz sowie Verkehrssi-cherheit soll eine reibungslose und be-darfsgerechte Mobilität im Personen- undGüterverkehr gewährleistet werden. �

BundesverkehrswegeplanMünchen, 17. März 2016 (stmi). Als große Chance für bayerns infrastruktur hat bayerns innen- und Verkehrsminister JoachimHerrmann den entwurf des bundesverkehrswegeplans gewürdigt.
© Bundesministerium für Verkehr
und digitale Infrastruktur

 Susanne Hoyer
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Arbeitskreis »55plus« Langenbach: Max Maillingerbuchenstr. 1, 85416 Langenbach, tel.: 08761-75190; e-Mail: Max.maillinger@t-online.de
Seniorenarbeit Pfarrverband Langenbach-Oberhummel: Claudia Köpplbergstraße 4, 85416 Oberhummel, tel.: 08761-9424, e-Mail: klaudia.koeppl@web.de
Seniorenbeauftragte der Gemeinde Langenbach: Traudl StrejcGartenstraße 30, 85416 Langenbach, tel.: 08761-4921, e-Mail: traudi.St@gmx.de

Der Arbeitskreis »55Plus«

Das Narzissenfest im Ausseerland-Salzkammergut ist weit über dieGrenzen hinaus bekannt und fin-det bereits zum 57. Mal statt. Daserste Narzissenfest wurde im Jahr 1960als frühlingsfest für die Gäste des Aus-seerlandes veranstaltet. Seither könnendie fantasievollen figuren beim blumen-korso bewundert werden. Geschätzte3000 freiwillige helfen jedes Jahr beim

Narzissenpflücken und bei der Herstel-lung der blumenwerke. Jeder kann an denKorsos freiwillig und kostenlos teilneh-men. Voraussetzung dafür sind hand-werkliches Geschick, engagement, Aus-dauer und idealismus. eine fachjurybewertet die figuren und prämiertschließlich die Sieger. Die Narzissenköni-gin und die zwei Prinzessinnen werdenbereits am 21. Mai 2016 gewählt und re-

Auf geht’s zum »Narzissenfest«Am Sonntag, 29. Mai 2016 unternimmt der Arbeitskreis 55Plusund der Pfarrverband Langenbach-Oberhummel die fahrt zumNarzissenfest nach bad Aussee im Salzkammgut.  Gertraud Strejc

�



ren waren AndreaOtto und ChristophDeumling. es gabviele interessantethemen und als Gastfür das interview aufder roten Couch warKira brück, die ihrbuch »Der tod kannmich mal« vorstellte.Das buch handeltvon zwölf schwerkranken Jugendlichen.Leider ist einer mittlerweile schon ver-storben. Auf der Heimfahrt nach dem in-teressanten Abend sind wir in Garching
beim Neuwirt noch zum Abendessen ein-gekehrt, wo wir festgestellt haben, dassdie Zeit im Studio viel zu schnell vorbeiwar. �
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Anmedlungen nehmen
entgegen:

Gertraud Strejc,tel.: 0 87 61 - 49 21,
Renate Linow,tel.: 0 87 61 - 21 20 oder
Max Maillinger,tel.: 087 61 - 7 51 90

ipräsentieren das ganze Jahr das Ausseer-land. Über 200 Kindergarten- und Volks-schulkinder gestalten das Narzissenfestmit. Sie helfen beim Pflücken der Stern-narzisse und beim Stecken der duftendenfiguren. ebenso studieren sie Lieder, Ge-dichte und tänze ein und präsentieren siedem Publikum und sind mitbeteiligt amStadt- und bootskorso.Sollte interesse an der fahrt bestehen,es gibt noch ein paar Karten. Abfahrt istum 5:15 uhr in Langenbach. Ankunft inbad Aussee etwa gegen 9:00 uhr. Man hatdann die Möglichkeit die figuren zu be-wundern und zu fotografieren bis um11:00 uhr der blumenkorso durch dieStadt zieht. Anschließend bringt uns einShuttlebus zum Altausseer See, wo um

14:30 uhr der bootskorso beginnt. DerPreis beträgt 125 euro und beinhaltet diefahrt, tribünenplatz im Stadtkorso, fahrtmit dem Shuttlebus zum Altausseer See,tribünenplatz, bootskorso sowie einAbendessen mit Getränk. �

Seniorenprogramm 2016
Sonntag, 29. Mai 2016fahrt zum Narzissen-festzugbad Aussee Steiermark, Österreich
Donnerstag, 16. Juni 2016 Langenbach
Samstag, 18. Juni 2016 Niederhummelinformation über Verbraucherrechte
Sonntag, 31. Juli 2016fahrt zum Kaltenberger Ritterturnier
Samstag, 6. August 2016Sommerfest, Stockschützenhalle
Sonntag, 14. August 2016Ausflug der Nachbarschaftshilfezur ellermühle
Donnerstag, 15. September 2016
Samstag, 17. September 2016information über Kräuter
Samstag, 1. Oktober 2016Kirchweihfeier
Do., 17. Oktober – 21. Okt. 2016Geplant: Mehrtagesausflug nach Piemont, italien
Donnerstag, 17. November 2016Vortrag: bilder der Heimat
Samstag, 3. Dezember 2016Adventfeier
Samstag, 10. Dezember 2016fahrt zum Stuttgarter Weihnachts-markt
Jeden Dienstag (außer in der ferienzeit)
um 14: 00 UhrDamengymnastik »55plus« in derLangenbacher turnhalle

Zu Besuch bei der AbendschauAm 15. März 2016 startete der Arbeitskreis55Plus und die Senio-renarbeit des Pfarrverbandes Langenbach-Oberhummel zur erstenAusflugsfahrt in diesem Jahr.  Gertraud Strejc

es ging mit 46 Senioren zum bayri-schen fernsehen in die Abend-schau nach freimann. Die kom-plette Organisation wurde von Hr.Kreißl vom bayerischen fernsehen über-nommen, womit wir sehr zufrieden wa-ren. um 16:00 uhr wurden wir am Haupt-eingang sehr herzlich begrüßt und schonging auch die tour durchs Haus los. Als er-stes besichtigten wir den Raum, von woaus die Rundschau ausgestrahlt wird. Dahaben wir schon sehr interessante Detailserfahren und fühlten uns ja fast schon wieein Nachrichtensprecher/eine Nachrich-tensprecherin. Weiter ging es zur filmvor-führung. in dem film, der 20 Minutendauerte, wurde uns genau erklärt, wie dieAbendschau entsteht und mit wie viel Ar-beit es verbunden ist, die Sendung zu pro-duzieren. An einer Sendung sind ca. 180Personen beteiligt. Die Vorbereitung ziehtsich über den ganzen tag hin.Nun war es soweit, es ging ins Studiozur Abendschau, wo wir die beiden Sen-dungen »Der Süden« und »Die Abend-schau« live miterleben durften. Moderato-





Aus dem Rathaus 17Mai 2016  |  Langenbacher KurierDer MVV München hat jetzt in sei-nem Antwortschreiben zu denfahrplanwünschen der Gemein-de Langenbach mitgeteilt, dassunabhängig von einer Realisierung einerdirekten busverbindung zwischen Lan-genbach und dem flughafen München zu-sätzliche Re-Halte in Langenbach aus

Sicht der MVV GmbH auf jeden fall zu be-grüßen wären. Damit könnten auch weite-re fahrtmöglichkeiten zum flughafen inVerbindung mit dem umstieg vom frei-singer bahnhof aus in die MVV Regional-buslinie 635 realisiert werden. es wird je-doch seitens des MVV explizit daraufhingewiesen, dass letztlich die bayerische

Information zum Jahresfahrplan 2017      Die Gemeinde Langenbach hat auch in diesem Jahr wieder Anregungen und Wünsche zur Gestaltungdes Jahresfahrplans 2017 an die Münchner Verkehrs- und tarifverbund GmbH und die bayerische eisenbahngesellschaft gestellt. eisenbahngesellschaft als besteller derSchienenverkehrsleistung des S-bahnund Regionalzugverkehrs in bayern überdie Realisierung von Angebotsverbesse-rungen entscheidet. 
Die Beantwortung der BEG steht

derzeit noch aus. �Dies soll die bisher im Rathauseingehenden beschwerden überfalsch parkende fahrzeuge ein-dämmen und dient nicht derSchikane. ein besonderes Augenmerkwird auf Zufahrtsmöglichkeiten von Ret-tungswägen, der Müllabfuhr und im Win-ter auf das unbeeinträchtigte Rangierendes Winterdienstes gelegt.Des Weiteren wird die Parksituationbeim Langenbacher Kindergarten, im Ge-werbegebiet an der fS 13 und bei diver-sen Veranstaltungen näher betrachtet.für viele Autofahrer ist der Strafzettelan der Windschutzscheibe immer nochdas Ärgernis schlechthin. Probleme, die durch das verkehrswid-rige Parken auf Geh- und Radwegen ent-stehen, sind vielfältig und zeigen, dass esgrundsätzlich nicht toleriert werden darf.

Leider kommt es immer wieder vor, dassdurch parkende fahrzeuge andere Perso-nen beeinträchtigt werden, die benutzungdes Gehweges mit einem Kinderwagenwird erschwert, oder gar unmöglich ge-macht. Dem Schutz der »schwächsten«
Verkehrsteilnehmer, wie fußgänger, Rad-fahrer und speziell Kinder wird hier einabsoluter Vorrang eingeräumt.

Ziel dieser Maßnahme ist das bes-
sere Miteinander aller Verkehrsteil-
nehmer. �

Verkehrsüberwachung des ruhenden VerkehrsWie bereits im letzten »Langenbacher Kurier« angekündigt, wird im Gemeindebereich ab jetzt auchder ruhende Verkehr überwacht.

 Belinda Schneider

 Tanja Hensel

WICHTIG • WICHTIG • WICHTIG

Die DB Regio gibt bekannt,
dass in der Zeit von

am Bahnhof Langenbach wegen
Gleisbauarbeiten im Verlauf der
Strecke wieder ein Schienenersatz-
verkehr stattfindet.Die bushaltestellen werden in derbahnhofstraße errichtet.Den ersatzfahrplan zum Schienenersatz-verkehr finden Sie als einlegeheft in die-ser Ausgabe des Langenbacher Kuriers.ebenso können Sie den ersatzfahrplanauf der Homepage der Deutsche bahn
www.bahn.de und auf den Seiten derGemeinde Langenbach
www.gemeinde-langenbach.deeinsehen.

16. Mai 2016 bis 3. Juni 2016
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So sieht der Haushaltsplan 2016 aus
HaushaltsüberblickDas Haushaltsvolumen, das heißt dieSumme der einnahmen und Ausga-ben von Verwaltungs- und Vermö-genshaushalt, ändert sich gegenüber denbeiden Vorjahren wie folgt:

Ansatz 2016 Rechnungs-ergebnis Rechnungs-ergebnis2015 in euro 2016 in euro
Verwaltungshaushalt 9.071.000 9.018.069 8.655.364,11Veränderung gegenüber Vorjahr 0,59 % 4,19 %
Vermögenshaushalt 4.783.000 4.675.536 3.028.841,81Veränderung gegenüber Vorjahr 2,30 % 54,37 %
Gesamthaushalt 13.854.000 13.693.606 11.684.205,92Veränderung gegenüber Vorjahr 1,17 % 17,20 %

Entwicklung des Haushaltsvolumens(bis 2015 = Rechnungsergebnis)1614121086420 2007       2008       2009       2010        2011        2012     2013       2014       2015       2016

VermögenshaushaltVerwaltungshaushalt

Jahr

in
 M

io
. � Das Haushaltsvolumen des Gesamthaus-halts ist im Planjahr 2016 im 10-Jahres-Vergleich relativ hoch. Dabei wächst derVerwaltungshaushalt von 5,56 Mio. € im Jahre2007 auf 9,07 Mio. € im Jahre 2016 an.im Kalenderjahr 2016 wird bei der einkom-mensteuer mit einer voraussichtlichen beteili-gung von 2.879.050 € gerechnet. Die einkom-mensteuerbeteiligung bleibt damit die größteeinnahmequelle im Verwaltungshaushalt, ge-folgt von der zweitgrößten einnahmequelle derGewerbesteuer mit einem geplanten Ansatzvon 2.050.000 €. �

Gruppenbezeichnung Ansatz AnteilPersonalausgaben (Gruppierung: 4) 2.347.800 � 25,88 %sachlicher Verwaltungs- u. betriebsaufwand(Gruppierung: 5/6) 2.756.200 � 30,38 %Zuweisung u. Zuschüsse (Gruppierung 7): 591.500 � 6,52 %sonst. finanzausgaben ohne Zuführung(Gruppierung 8): 2.784.100 � 30,69 %Zuführung zum VmHH 591.400 � 6,52 %
Summe: 9.071.000 � 100% 

Steuerkraft/UmlagekraftDie Steuerkraft bzw. umlagekraftje einwohner steigt von1.046,09 € im Jahr 2015 auf1.175,30 € im Jahr 2016 an. �

SchuldenDer Schuldenstand hat sich am01.01.2016 auf 4.907.640,26 €belaufen. Aufgrund der planmä-ßig durchzuführenden tilgung von444.695,36 € wird der Schuldenstandzum Jahresende 4.462.944,90 € betra-gen. Damit ergibt sich am ende des Jah-res 2016 eine Pro-Kopf-Verschuldungvon ca. 1.148 €. �

VerwaltungshaushaltDie Ausgaben des Verwaltungshaus-haltes verteilen sich nach Ausgabe-gruppen wie folgt:

VermögenshaushaltDie Ausgaben des Vermögenshaus-haltes verteilen sich nach Aufga-benbereichen wie folgt:

 Franz Schranner
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Wer kennt es nicht, dieses be-drohlich-nervige Gesummeim heimischen Schlafzimmer,wenn man gerade das Lichtausgemacht hat. Hat die Mücke zugesto-chen, und das tun übrigens immer dieWeibchen, bildet sich eine juckende Quad-del auf der Haut. Damit möglichst wenigeMücken in das Haus oder den Garten ge-langen, ist es ratsam, ihnen möglichst we-nige Gelegenheiten zum brüten in der Nä-

Sommerzeit mit (T)Mücken 

Das Kleiderstüberl im Rathaus – Gutes aus zweiter Hand!

 Belinda Schneiderhe zu geben. Stechmücken legen ihre eierin stehende Gewässer – sogar in eine ge-füllte Gießkanne. Daher sollten Wasserre-ste immer ausgeleert werden. Auch dasWasser im Planschbecken und in der Vo-geltränke  gehört im Hochsommer täglichausgetauscht. So wird verhindert, dass die Mücke ihre brut in unmittelbarer Näheablegt. Leider sind auch dichte schattigeHecken ideale Verstecke, aus denen sie beiDämmerung ausschwärmen. 

WO? Im Dachgeschoss des Rathauses
Langenbach!bei uns finden Sie bekleidung für Herren,Damen, Kinder und babys
• Pullover/Hemden/Blusen/

T-Shirts/Hosen/Kleider/ Jacken/
Mäntel /Schuhe/Strampler/
Mützen/Schals/Handschuhe/
Bettwäsche/Handtücher/Woll-
decken/Steppdecken

KleiderspendenDerzeit suchen wir beson-ders dringend Sportbeklei-dung für Männer in den Größen S,M und L für unsere sportbegeister-ten Asylbewerber, die beim SV Lan-genbach mittrainieren.
Öffnungszeiten:
Donnerstag 15 – 18 Uhr
Samstag 10 – 12 Uhr
Wir handeln ökologisch, sozial
und menschlich!
Was wir einnehmen kommt so-
zialen Zwecken in der Gemeinde
zu Gute!
Ihr Team vom Kleiderstüberl

i  Magdalena Scheurenbrand

Karten gestalten und vielleicht auch Siezur Situation vor Ort befragen möchten.Hier entstehen möglicherweise spannen-de ideen für die zukünftige Gemeindeent-wicklung aus studentischer Perspektive.Die ergebnisse der Studierenden werdenam 15. Juli im Rahmen einer öffentlichen

Das Kleiderstüberl war auch auf dem Kin-derkleider- und Spielbazar am 16. April2016 präsent, um zu zeigen, welcheSchnäppchen sich im »Stüberl« machenlassen. Das team kann gerne auch nochpersonell unterstützt werden. Jede auchnur so kleine Zeitbereitschaft hilft. bittemelden Sie sich im Kleiderstüberl oder imRathaus! �

Abschlusspräsentation in der Gemeindevorgestellt. interessenten der Gemeindewerden hierzu herzlich eingeladen. Infor-
mationen dazu erhalten Sie direkt bei
Frau Schneider in der Gemeinde Lan-
genbach unter der Telefonnummer
08761-742019. �

TUM Studierende forschen in Langenbachim Rahmen des Projektseminars»Kommunal- und Landentwicklung«finden diesen Sommer in der Ge-meinde Langenbach forschungsar-beiten mit Studierenden der technischenuniversität Münchens (tuM) statt.Vier Monate lange bearbeiten Hoch-schüler des Lehrstuhls bodenordnung undLandentwicklung unterschiedliche Projek-te zu aktuellen themen in Langenbach. bereits am 29. April 2016 fand in be-gleitung von bürgermeisterin Hoyer dieAuftaktveranstaltung in der Gemeindestatt. Studierende bekamen einblicke indie Gemeinde, lernten Potentiale und bar-rieren kennen und tauschten sich direktmit regionalen Vertretern aus. im Maistarten nun die Projektarbeiten der Stu-dierenden, die sich mit aktuellen Heraus-forderungen, wie Siedlungsentwicklung,Leben im Alter oder belebung der Orts-mitte Langenbach beschäftigen. Ziel desProjektseminars ist es, gemeinsam inno-vative entwicklungsidee für die GemeindeLangebach zu erarbeiten und kritisch zubewerten. Wundern Sie sich also nicht, falls Sie inden nächsten Wochen Studierende in derGemeinde beobachten, die fotos machen,

 Susanne Hoyer

Zum Schutz von Räumlich-keiten sind mechanischeVorkehrungen wie fliegengitteram wirkungsvollsten. Auch fischeim Gartenteich und Vögel gelten als natür-liche feinde der Mückenlarve. �



bzw. Gemeindejugendpflegerin) mit ein-schlägiger berufsausbildung (Sozialpäd-agogik) mit der Organisation und fachli-cher Anleitung der Jugendarbeit betraut.Somit hoffen wir nicht zuletzt, sowohl die

Qualitätssicherung der Jugendarbeit

Unterstützung für den JugendtreffGemeinde schließt Kooperationsvertrag mit demKreisjugendring freising  Susanne Hoyer

 Silke Hauser
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bei der diesjährigen Hauptver-sammlung des JugendtreffsLangenbach e. V. berichtetenVorstand und betreuerteamüber das abgelaufene Jahr. Durchwegszufriedenstellend fiel der bericht des1. Vorstands, Michael funk, aus. DieRäume des Jugendtreffs wurden gutbesucht und immer mehr Jugendlichenutzten die Angebote und des treffs inder Hagenaustraße zum billardspielen,tanzen oder einfach nur zum geselli-gen Zusammensitzen und Ratschen.Das betreuungspersonal wird aus die-sem Grund bald aufgestockt. unter-stützung durch sozialpädagogischesPersonal wurde von Gemeinderat undbürgermeisterin bereits genehmigt.Die Kasse wurde ordnungsgemäß ent-lastet. Neu im Jugendtreff sind die mo-natlichen Aktionen wie eislaufen, bati-ken, Ostereier marmorieren, etc. fürKinder ab der 4. Klasse. Das Angebotwird sehr gut angenommen und auchjüngere Geschwisterkinder können beigeeigneten Aktionen bereits teilneh-men. Jugendliche beisitzer wurden ge-wählt. Yannick brandstetter, florianHuber und Jona Lindauer unterstützennun den Vorstand bei beratung undentscheidung rund um themen, diedas JuZ betreffen.

Der Jugendtreff...
...ist im offenen Betrieb

für alle  Kinder und
 Jugendliche zwischen
10 und 20 Jahre  geöffnet.Dabei spielt die Mitgliedschaft imVerein »Jugendtreff Langenbache. V.« keine Rolle.
Jeder ist erstmals willkommen,
jedoch bringt eine Mitgliedschaft
auf Dauer natürlich auch viele
Vorteile: z. b. Vergünstigungen beiPartys (eintritt frei oder ein freiesGetränk). Durch eine Mitgliedschaftunterstützt man außerdem den Ju-gendtreff aktiv durch seine beiträ-ge, man hat eine Stimme bei derWahl des Vorstands und kann sichso auch direkt am Geschehen rundum den treff beteiligen. Die Ver-einsbeiträge sind folgendermaßengestaffelt (jährliche beiträge):
• Kinder/Jugendliche 5 Euro
• Erwachsene 15 Euro
• Familien 25 EuroNatürlich freuen wir uns, wenn sichmal »ehemalige« bei uns einfinden.Auch eltern sind jederzeit eingela-den den treff zu besuchen und sichein bild von den Räumlichkeitenund Aktivitäten im treff zu machen. 

iDer Hauptzweck unseres Jugend-treffs liegt in der offenen Jugend-arbeit. er sieht sich als begleiterund förderer für Jugendlicheund deren eltern. er bietet Raum, sich zuentwickeln. Verschiedene Aktionen wer-den an den Öffnungstagen, in den ferienim Rahmen des Langenbacher ferienpro-gramms und bei gemeindlichen festenangeboten. Der Jugendtreff wurde bereits 1994durch einige engagierte eltern gegründet.Die Gemeinde unterstützte die elterninitia-tive tatkräftig, in dem sie die Kellerräumedes damals gerade fertiggestellten Gemein-dekindergartens dem Verein JugendtreffLangenbach e. V. zur Verfügung stellte.Seit 22 Jahren leistet der Jugendtreffbestmöglichste Jugendarbeit in Langen-bach. Die Angebote werden gut angenom-men und zunehmend mehr Jugendlichefinden sich regelmäßig in dem dafür ge-bauten untergeschoss des Gemeindekin-dergartens in der Hagenaustraße ein.Dort können sich Jugendliche ab 10Jahren unter Aufsicht treffen, Musik hö-ren, billard oder Kicker spielen, filmaben-de veranstalten oder einfach nur chillen.Regelmäßig werden dort auch Aktionenangeboten. bastelnachmittage und sport-liche Aktivitäten werden Kindern und Ju-gendlichen ab der 4. Klasse angeboten.batiken, Ostereier marmorieren, eislau-fen und Kinoabende seien hier als bei-spiele genannt.Nicht zuletzt aufgrund des vermehr-ten Zulaufs zum Jugendtreff beschloss derGemeinderat, die gemeindliche Jugendhil-fe durch eine Kooperation mit dem Kreis-jugendring freising zu unterstützen. Übereine sogenannte »Vereinbarung Jugendar-beit« wird eine qualifizierte pädagogischefachkraft (ein Gemeindejugendpfleger

Hauptversammlung
des Jugendtreffs

derzeit entstandenen Probleme hinsicht-lich der Lärmbelästigung in der näherenumgebung des Jugendtreffs zu lösen, alsauch anderen themen, wie Vandalismusoder Alkoholmissbrauch präventiv begeg-nen zu können. �

www.jut-langenbach.de

Öffnungszeiten: Do.: 17 – 20 | Fr.: 15:30 – 20:30 | Sa.: 17 – 22 Uhr
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Gebastelt wurde alles zum themaOstern wie z. b. Nester, Hasen,Memories und natürlich Oster-eier. täglich wurde das Mittages-sen zusammen zubereitet und gegessen.Neu waren diesmal die bewegungs-spiele in der turnhalle. unter Anleitungvon bianka Wiesheu, ausgebildeteÜbungsleiterin (trainer C) des bLSV, undAlexandra Klaus, Leiterin desKinderturnen in Langen-bach, wurden Spiele wie Rü-benziehen, Gefängnisball,Mattenrutschen, das ele-mentespiel und natürlich»König« fußball geboten.Der krönende Abschluss war wie im-mer das Osterfrühstück am Gründonners-tag. Vorbereitend dafür wurden eier ge-

färbt und Hefezöpfe selbst gebacken. ins-gesamt waren erstmals über 20 Kindertäglich in der ferienbetreuung. ein »klei-ner« besucherrekord.Die ferienbetreuung wurde diesesJahr erstmals auf die Pfingst- und Herbst-ferien ausgeweitet. Die Angebote findenSie auf der Homepage der Gemeinde Lan-genbach. �

Ferienbetreuung in den OsterferienDas Motto der ferienbetreuung in der »ismaier-Villa« war Ostern.Die vier betreuerinnen, Anja Paucksch, bianca Wiesheu, Alexandraund Veronika Klaus hatten sich wieder viel unterhaltung für dieKinder einfallen lassen.  Magdalena Scheurenbrand

Insgesamt waren erstmals
über 20 Kinder täglich in der
Ferienbetreuung»



Alle Veranstaltungen auf einen Blick: 10. Mai – 26. Juni 2016

Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt10. Mai 19:00 uhr bittgang & Maiandacht mit nachfolgender Jahreshauptversammlung Langenbach, Maria Rast und Pfarrsaal11. Mai 19:00 uhr Maiandacht mit anschl. Jahreshauptversammlung Kfd Hummel-Gaden Niederh. Kirche / Wirtshaus am Dorfbrunnen12. Mai 19:00 uhr Maiandacht unter Mitwirkung des Männerchors Langenbach, Raster Kirche12. Mai 20:00 uhr Auszeit mit bärbel funk Langenbach, Rathaus Meditationsraum13. Mai uhr Pfingstlager der Pfadfinder bis 16.05.2016 Ort wird noch bekanntgegeben13. Mai 19:00 uhr Wandertag des Schützenverein Gemütlichkeit Gaden16. Mai Pfarrausflug nach Polen bis 22.05.2015 Polen16. Mai 09:00 uhr Schützenamt der SG Niederhummel Niederh. Kirche / Wirtshaus am Dorfbrunnen26. Mai 09:00 uhr Pfarrgottesdienst mit fronleichnamsprozession Langenbach, Pfarrkirche26. Mai 11:00 uhr Pfarrverbandsfest in Langenbach Langenbach, Kirchplatz28. Mai 19:00 uhr Jahreshauptversammlung Langenbacher Superlöwen Langenbach, Schützenheim29. Mai 09:00 uhr Pfarrgottesdienst mit fronleichnamsprozession Oberhummel, Pfarrkirche29. Mai 14:00 uhr fahrt »Narzissenfestzug« nach bad Aussee mit dem Arbeitskreis 55Plus Langenbach, bushaltestellen04. Juni 16:00 uhr Grillfest des Krieger- und Reservistenvereins Langenbach, Alter Wirt – biergarten04. Juni 18:00 uhr Sommerfest der feuerwehr Gaden Gaden, feuerwehrhaus05. Juni 10:00 uhr »tag der offenen tore« bei der feuerwehr Langenbach Langenbach, feuerwehrhaus09. Juni 20:00 uhr Auszeit mit bärbel funk Langenbach, Rathaus Meditationsraum10. Juni 09:00 uhr firmung Pfarrverband Langenbach, Pfarrkirche11. Juni 09:00 uhr einweihung der neuen fußballplätze mit tag des Sports Langenbach, Sportplatz12. Juni 10:00 uhr Oldtimertreffen zum 10-jährigen Vereinsjubiläum des AAV Hummel bei der Stockschützenhalle, Niederhummel16. Juni 14:00 uhr information über Verbraucherrechte (AK55plus) Langenbach, Alter Wirt18. Juni 14:00 uhr information über Verbraucherrechte (AK55plus) Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen18. Juni 18:00 uhr bürgerfestvorabend in Langenbach Langenbach, Schulhof19. Juni 11:00 uhr bürgerfest in Langenbach Langenbach, Schulhof und Roter Platz25. Juni 07:00 uhr Vereinsausflug des Männerchor Langenbach Ziel wird noch bekannt gegeben25. Juni 14:30 uhr 2. Langenbacher Wirtschaftssommer Start: Würfl Garten GmbH, Niederhummel25. Juni 18:00 uhr Sonnwendfeier Heimatverein Gaden Gaden, feuerwehrhaus25. Juni 18:00 uhr Sonnwendfeier der feuerwehr Langenbach Langenbach, fuchsberg26. Juni 11:00 uhr tag der offenen tür mit Gewerbeschau  Sägewerk Neumair, Oberhummel

Alle Veranstaltungen auf einen blick22 Langenbacher Kurier  |  Mai 2016
Das ist los in der Gemeinde Langenbach

Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.de

Die der feuerwehr ist eines der Langen -bacher Highlights des Sommers
25. Juni ab 18 Uhr auf dem Fuchsberg

SonnwendfeierSonnwendfeier
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Frau Anna Kaiser

Der Langenbacher Kurier gratuliert herzlich

frau Anna Kaiser stand lange imDienst der Gemeinde Langenbach.Angefangen hat sie 1965, als sieprivat für die entsorgungsfirmaHeinz 45 Mülltonnen in Langenbach ver-teilte. Als die Müllentsorgung dann alsPflichtaufgabe von der Gemeinde über-nommen wurde, übernahm Anna Kaiserdas Austragen der Gebührenabrechnun-gen und das Verteilen der Gemeindepost.fleißig wie sie ist, übernahm sie auch ta-gesarbeiten im Rathaus unter den Altbür-germeistern Holzner und Wöhrl.bis zu ihrem Ausscheiden zum 31. Mai2013 war sie unermüdlich für die Ge-meindeverwaltung tätig. Auch heute nochunterstützt sie ihre tochter HildegardPflügler, die in ihre fußstapfen getretenist und die tätigkeiten für die Gemeindebewährt weiterführt so gut sie kann undsteht ihr mit Rat und tat zur Seite.frau Kaiser hat ebenfalls 20 Jahre langSportheimdienst verrichtet und 16 Jahredie Pfarrkirche gereinigt.für die fast 50 Jahre geleisteten treuenDienste zum Wohle unserer Gemeinde sa-gen wir herzlich »Danke« und wünschenihr weiterhin alles Gute, viel Glück undstetige Gesundheit. �

Am 2. März 2016 feierte Fr. Else
Dürenfeldt ihren 85. Geburtstag.Geboren wurde sie in berlin, wosie mit acht Geschwistern auf-wuchs. bei einem bombenangriff in berlinim Jahr 1943 verlor sie drei ihrer Ge-schwister sowie ihre Mutter auf derenSchoß sie saß. fr. Dürenfeldt erlernte inLeipzig den beruf der Kindergärtnerinund im Jahr 1953 heiratete sie ihren Gün-

ter in Niesky bei Görlitz. 1992 verstarbganz plötzlich ihr Mann und 2006 hat sieihren Sohn verloren. Seit 1998 wohnt siein Langenbach, ganz in der Nähe ihrer dreienkel und zwei urenkel, die der Oma unduroma viel freude bereiten. Die Senioren-beauftragte traudl Strejc, sowie zweiterbürgermeister Walter Schmid gratulier-ten ihr zum Geburtstag und wünschten al-les Gute für die Zukunft. �

Frau Else Dürenfeldt

Seinen 80. Geburtstag feierte Anton
Dietl aus Niederhummel am 6.März zusammen mit seiner fami-lie, Verwandten, freunden und Ver-einen im Wirtshaus am Dorfbrunnen. Ge-boren wurde er in untermarchenbachund wuchs dort mit der Landwirtschaftseiner eltern auf.Nach der Hochzeit mit Anna Dietl 1963zog er zu ihr nach Niederhummel. Mit ihrhat er zwei Kinder, Anton und Silvia. Mitt-

lerweile ist er Opa von Xaver, Sebastian,theresa, Veronika und Helene. Gearbeitethat er im Angelberger Dampfkraftwerk,dann als Zimmerer und schließlich besaßer zwanzig Jahre lang  eine Landwirtschaft.er ist stolzes ehrenmitglied im Schützen-verein.bürgermeisterin Susanne Hoyer undSeniorenbeauftragte traudl Stejc gratu-lierten dem Jubilar und wünschten ihm al-les Gute für die Zukunft. �

8585

Herr Anton Dietl

8080
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Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 08761 -66278 | Fax: 08761 -725369 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

Der Winter war nun lange genug!Mit den ersten, schon etwas wär-menden Sonnenstrahlen zog esdie Kinder vermehrt hinaus indie Natur. Der Garten lud sie zum bud-deln, Sammeln, turnen und zum ent-decken ein. erste Regenwürmer, noch et-was starr von der Kälte, wurden behut-sam »bemuttert« und beobachtet, winzigeblättchen von den sprießenden Kräuternaus dem Minigarten abgezupft und pro-biert und Kletterbäume sowie fahrzeugeauf’s Neue erobert.einige Gruppen unternahmen auchschon Ausflüge in die nähere umgebungdes Dorfes. unter dem Motto »Der Weg istdas Ziel!« blieben die Kinder neugierig anOrten stehen, an denen es interessanteszu sehen gab: Steine, Pflanzen, Käfer, erd-löcher, ein verlassener Schuppen und vie-les mehr, um zu spekulieren, was es damit

auf sich hat. Der fantasie der Kinder wa-ren keine Grenzen gesetzt… Sie suchtennach erklärungen und freuten sich riesigüber ihre »eroberungen«.Kurz vor den Osterferien beschlossdas Mooshäusl, mit allen Kindern einenAusflug zum freisinger Waldlehrpfad zumachen, um nach dem »Osterhasen« Aus-schau zu halten. Schon die busfahrt warfür manches Kind aufregend und neu,aber auch die unbekannte umgebunglockte die Kleinen zum erkunden. einschöner Platz für ein gemeinschaftlichesOsternest musste gefunden werden. JedeGruppe startete in eine andere Richtung.ein ideales Örtchen war schnell entdecktund Material zum Ausschmücken wurdeemsig gesammelt: Die Jungs sammelteneher Stöckchen. Die Mädels sorgten dafür,dass die Ostereier vom Osterhasen mög-lichst sanft auf Moos und blätter gebettet

werden konnten. Nach verrichteter Arbeitknurrte jedem der Magen: ein Picknick aneinem sonnigen fleck war angesagt. »Hat-te der Osterhase die Nester gefunden undschnell etwas hinein gelegt?« Ja, schonbald freuten sich die Kinder über bunteeier in ihrem Nest, die von den meistennoch an Ort und Stelle verputzt wurden!bis die busse wieder kamen war noch et-was Zeit, sich im Weitsprung zu üben.
Neu im Gemeindekindergarten

Mooshäusl wird im September 2016
auch eine Integrativ-Gruppe sein. in ei-ner der 3 Kindergartengruppen werdendann Kinder ohne und mit erhöhtem för-derbedarf gemeinsam betreut. Von- undmiteinander lernen steht bei diesem Kon-zept im Mittelpunkt. für das Mooshäuslund die Gemeinde Langenbach wird dieseGruppe sicherlich eine große bereiche-rung sein. �

und andere Neuigkeiten…  Cornelia Vossler-Keding

Mooshäusl-Kinder auf der Suche nach dem Osterhasen
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Neues vom

HummelnestHummelnest
Neues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 08761 -722358 | Fax: 08761 -723395 | www.kindergarten-niederhummel.de

Der frühling schenkt uns vielebunte farben. bei einem farben-projekt experimentierten undforschten die Kindergartenkin-der der bandengruppemit den farben desfrühlings. Mit bilderbü-chern und Liederntauchte die Gruppe indas thema ein. Die Kin-der fanden heraus, wieverschieden ein blau,Gelb oder Rot sein kann.im freispiel setzten sieihr Wissen beim Sortie-ren von bunten Knöp-fen und brettspielen indie Praxis um. eine wei-ße tulpe die sich blaufärbt und ein Leuchtka-sten mit farbigem Licht brachten die Mäd-chen und Jungen zum Staunen. Die fragen »Wie ist das Wetter? War-um regnet es?...«stellten sich im Kin-dergarten die »Strol-che«. Mit Hilfe vonexperimenten, Spie-len und Liedern gingen die Mädchen undJungen dem thema auf den Grund. DieKinder schauten täglich aus dem fenster

und beobachtetenden Himmel. Zur Do-kumentation stelltensie im Anschluss eineselbstgebastelte Wet-teruhr her. Mit dem frühlingbeginnt auch dieOsterzeit. An Osterndrehte sich bei denKrippenkindern allesum den Hasen. Durchspielerisch gestalteteAngebote, wie bewe-gungsspiele, Lieder,futterdose füllen undvieles mehr, erwar-ben die Kinder Wis-sen zu diesem tier. Die begeisterung wargroß, als uns zwei echte Hasen besuchten.Die Krippenkinder durften sie streichelnund füttern. Am 18. März 2016 war unse-

Das Hummelnest begrüßt den frühling!  Karin Forster

Aktuelles:in der Krippe sind ab Sep-tember 2016 noch Plätze für1- bis 3-jährige Kinder zu vergeben.infos unter tel.:
08761 -7683420

Großes Farbenfest im Hummel-
nest am 18. Juni 2016 ab 14 Uhr 

i
er versteckte für jedes Kind eine Kleinig-keit. Die Suche war sehr aufregend unddie freude groß, als jedes Kind ein Hasen-nest gefunden hat. im Kindergarten berei-teten sich die Kinder ebenfalls auf dasOsterfest vor. in der Küche backten sieOstermuffins aus Rübliteig und Quarköl-teig. Mit Schokolade verzierten die Kinderihr backwerk. bei einem Spaziergang inden Wald wurden die Mädchen und Jun-gen vom Osterhasen überrascht. Das Su-chen war spannend und abenteuerlich,der Osterhase hatte sich knifflige Verstek-ke zwischen Sträuchern, Gräsern und so-gar auf bäumen gesucht. �

re Osterfeier im Hummelnest. es gab vieleLeckereien die auch Hasen gerne essen,wie beispielsweise Karotten, Gurken undVollkornbrot mitKresse. für  diesenbesonderen Anlassbackten die Kinderder Wichtelgruppeeinen »Rüblikuchen« und die Zwerge lek-kere »Hasenköpfe«. Nach dem essenüberraschte uns im Garten der Osterhase.
»Wie ist das Wetter?
Warum regnet es?...«»

So eckig, so rund, so gelb und so bunt…
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Der Pfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertAdresse büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v.d. FlüePfarrstraße 2, 85416 Langenbach, telefon: 0 87 61 - 83 30, fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, Pfarrer | Barbara Funk, Gemeindeassistentin
Dr. Thomas Kick, Pfarrverbandsrats-Vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. Vorsitzende
www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach

372 Jahre Hummler
 Tuntenhausen-Wallfahrt

Tuntenhausen
Wallfahrt 2016
anschließend Fahrt nach
Bad Reichenhall

Donnerstag,
30. Juni 2016
Preis: 22 EuroProgramm:
AbfahrtLangenbach, (Kirchplatz): 6:15 uhrNiederh., (Schulbushäuschen): 6:20 uhrOberhummel, (Schulbushäuschen): 6:25 uhrGaden, (Schulbushäuschen): 6:30 uhr8:00 uhr: beichtgelegenheitin tuntenhausen8:30 uhr: Wallfahrergottesdienst9:30 uhr: frühschoppen11:00 uhr: Segnung derGegenstände,11:15 uhr fahrt nachbad ReichenhallVon ca. 12:45 uhrbis 15:45 uhr: Aufenthalt in bad Reichenhall, Stadt-bummel15:45 uhr: Heimfahrt mit brotzeit-pause in Hofolding
Rückkehr ca. 20:00 UhrAnmeldungen:
Pfarrbüro Langenbach,
Tel.: 08761 -8330 oder
Maria Neumair, Tel.: 08761 -1707

Zwölf junge Christen feierten am 3.April in der Langenbacher Pfarr-kirche von flüe erstkommunion.in dem festlichen Gottesdienst inder Pfarrkirche bekamen sie zum erstenMal den Leib des Herrn in Gestalt der Ho-stie überreicht. Pfarrer Julian tokarski,der die eucharistiefeier leitete, appelliertdabei vor allem an die eltern der Kinder,den jungen Leuten den richtigen Weg zuzeigen, mit ihnen den Weg Jesu zu gehen,da es »nichts besseres (gebe), als das Le-ben der Kinder«. besonderes Lob hattetokarski in der Riege aller Helferinnenund Helfer für Gemeindereferentin barba-ra funk, die den Löwenanteil an der Kom-munionvorbereitung getragen hatte.

Mit einer kleinen Prozessionvom Pfarrhof in die Pfarrkir-che und einem festlichen Got-tesdienst feierten am 10. Aprilsechs Mädchen am Sonntag in St. Georgden tag ihrer erstkommunion. Dabei be-tonte Pfarrer Julian tokarski, dass dasfest der erstkommunion »nicht nur einbrauchtum« sei, »das auch dazugehört«,sondern dass es ein »Zeichen des Glau-bens« sei. Die musikalische Gestaltungdes Gottesdienstes lag – wie auch in Lan-genbach – bei »Singsalabim«, dem Kinder-und Jugendchor samt einem kleinen Or-chester unter der Leitung von Silvia Man-hart-Hehnen. An der Orgel saß Kirchen-musiker Hans Meier. �

Erstkommunion im Pfarrverband

Sechs Mädchen und sechs Buben feierten in Langenbach ihre erste heilige Kommunion.

Sechs junge Damen feierten in der Pfarrei Oberhummel Erstkommunion.


Te

xt
 u
nd

 B
ild

er
: R

ai
m
un

d 
Le

x



Pfarrverband Langenbach-Oberhummel 27Mai 2016  |  Langenbacher Kurier

Vor ein paar Jahren erkundigte ichmich während einer behandlungbei meiner Kosmetikerin nachihrer Ausbildung und sie fragtemich, ob ich auch Kosmetikerin werdenwill. Nachdem ich alle »Pro« und »Con-tra«-Punkte abgewogen habe, begann ichmit der Ausbildung bei der staatlich ge-nehmigten »berufsfachschule für Kos-metik Norkauer«.in der folgezeit bin ich ein Jahr lang 3 xwöchentlich zum praktischen unterrichtin die Abendschule nach München gefah-ren.  um mir die Ausbildung finanzieren zukönnen, habe ich als Putzhilfe gearbeitet.Manchmal rotierte ich zwischen meinenbeiden Mädels (damals 10 Monate und 3Jahre alt), meinen Putzstellen, meinem ei-genen Haushalt und der Abendschule.Hinzu kam noch, das in der Schule erlern-te zu Hause an Modellen zu üben und einen  dicken Ordner theoretischen Wis-sens im eigenstudium zu erlernen.im Juli 2015 habe ich die Abschluss-prüfung zur Kosmetikerin mit »sehr gut«bestanden. Der traum von einem eige-nen Studio zu Hause war nun nicht mehrweit. Zuerst hatte ich nur einen Kosmetik - liege. Nach und nach kam alles, was manals Kosmetikerin benötigt, hinzu.Anfang 2016 eröffnete ich schließlich»Die Schönmacherei«.  Während meinerSchulzeit habe ich viele verschiedene be-

handlungen und Produkte kennenge-lernt und damit gearbeitet. Derzeit bieteich in der »Schönmacherei« Gesichtsbe-
handlungen, Fußpflegen, Massagen,
Enthaarungen oder Ohrkerzenbe-
handlungen an. Alle behandlungen kön-nen einzeln, im Paket, als Abo, individuellden Kundenwünschen entsprechend, alsevent mit freundinnen (Geburtstage,Jungesellinnen-Abschiede...) oder auchals Hausbesuche (fusspflege) gebuchtwerden. termine können auch nach fei-

erabend vereinbart werden. ebenfallssind Make-up-Workshops und individu-elle Workshops für kleine Mädels (z. b.für Kindergeburtstage) möglich.bei mir kann man die Augen schlie-ßen, sich fallen lassen und die Sorgenund Hektik des Alltages vergessen. ein-fach durchatmen und den Moment genie-ßen. ich freue mich, Sie in der »Schönma-cherei« willkommen zu heißen. �

Ihre Kosmetikerin Sabine Ziegler 

Anzeige
Von der Babyflasche über den Putzlappen zur »Schönmacherei«

Franziskus I. und die Barm-
herzigkeit – Inspiration
und Impuls für die Kircheim Zentrum seiner botschaft stehenthemen wie die Armut der Kircheund die Nähe zu den Menschen ohneAnsehen der Person. theologischlässt sich sein bisheriges Wirken und Auf-treten mit dem begriff der barmherzig-keit beschreiben. Wie kann barmherzig-keit in der Kirche konkret Gestaltannehmen und die von franziskus gefor-derte und vorgelebte Nähe zu den Men-schen Wirklichkeit werden?

Referentin: PD Dr. Gabriele Zieroff,Referentin f. theol. bildung beim KbW
am Mittwoch, 15. Juni 2016
um 19.30 UhrOrt: Pfarrsaal LangenbachKath. Kreisbildungswerk freising e. V.Kammergasse 16 – 85354 freisingtel: (0 81 61) 48 93-20, fax: -29e-Mail: info@kbw-freising.de �

• 16. bis 22. Mai 2016Polenreise des Pfarrverbands
• 26. Mai 2016fronleichnamsprozession undPfarrverbandsfest in Langenbach
• 29. Mai 2016fronleichnamsprozessionin Oberhummel
• 5. Juni 2016 um 10 Uhrfamiliengottesdienst in Langen-bach mit Kuchenverkauf der firmlinge
• 10. Juni 2016 um 9 Uhrfirmung
• 30. Juni 2016tuntenhausen-Wallfahrt; Abfahrtin Langenbach um 6:15 uhr

i Die kommenden
 Termine bis 30. Juni
auf einen Blick

Herzliche Einladung zum Vortrag
Franziskus und die BarmherzigkeitMit Papst franziskus hat ein neuer Stil einzug in den Vatikan gehal-ten. Ganz im Sinne seines Namenspatrons pflegt er eine Kultur derAnspruchslosigkeit und bescheidenheit, die seit vielen Jahren imPapstamt ihresgleichen sucht.  Ines Doppelhofer
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Vor dem Gottesdienst am Samstag-abend habe man vor dem Gottes-haus das »Licht des auferstande-nen Herrn« am gesegneten feuerentzündet und in die dunkle Kirche getra-gen »als Zeugnis des Glaubens«, stelltePfarrer Julian tokarski fest. erstmals wur-den dabei bei dem Segensakt vor derHummler Pfarrkirche zwei neue Oster-kerzen gleichzeitig gesegnet, je eine fürdie beiden Pfarreien Langenbach undOberhummel. Die entzündeten Osterker-zen, so der Prediger, seien ein »Zeichendas Glaubens, des friedens, der barmher-zigkeit, des Lebens«.Vorher waren die Osterkerzen in dievöllig abgedunkelte Kirche getragen undmit dem dreimaligen Ruf »Lumen Christi«(Christus das Licht) angekündigt worden.Das Volk antwortete mit »Deo gratias«(Dank sei Gott). Dann wurden die mitge-brachten kleinen Osterkerzen an demfeuer der großen Osterkerzen entzündet,flackernder Lichtschein breitete sich imüberfüllten Kirchenschiff aus. Die Gläubi-gen hörten Lesungen, die aufzeigten, sotokarski, wie sich Gott von alters her umdie Menschen gekümmert habe, begin-nend mit der erzählung von Abraham undisaak über den gefahrlosen Zug der israe-liten durch das Meer bis hin zum buchezéchiel als Gott seinen Geist in die israe-liten legte, mit der Weissagung: »ihr wer-det mein Volk sein und ich werde euerGott sein«.

Die Gläubigen sangen Psalmen, mitdem feierlichen Gloria begannen die Glok-ken wieder zu läuten, die seit dem LetztenAbendmahl am Gründonnerstag ge-schwiegen hatten, die Orgel setzte mäch-tig ein, die Kirche wurde hell erleuchtet:Auferstehung nach dem evangelium nachLukas (Lk 24, 1-12) mit dem tenor: »Wassucht ihr den Lebenden bei den toten?«Kirchgänger und Schola sangen die Aller-heiligenlitanei, das taufwasser wurde ge-segnet, wobei die brennenden Osterker-zen in das Wasserbecken getauchtwurden, damit »alle, die durch die taufemit Christus begraben sind in seinem tod,durch die taufe mit Christus auferstehenzum ewigen Leben«. Die Kirchgänger er-neuerten ihr taufversprechen, bevor dieeigentliche eucharistiefeier begann.

Den Abschluss der feierlichkeiten inder Osternacht bildete traditionell dieSpeisenweihe, die dem Zelebranten sicht-lich freude machte, angesichts der zahlrei-chen und reich bestückten Osterkörbe. et-liche Gläubige nahmen sich auchtaufwasser mit nach Hause, das zum Seg-nen in den eigenen vier Wänden genutztwird. Großer Andrang herrschte heuer beider Scheitlweih’ vor dem Gottesdienst. Da-bei lassen frauen, Kinder und MännerHolzscheite in dem gesegneten feuer, andem die Osterkerzen entzündet wurden,ankohlen. Die Scheite hängen an Kettenoder Drähten im feuer und übernehmenso symbolisch den Segen Gottes fürMensch und Vieh, für ernte und gutes Wet-ter. Denn die Scheite werden aufgespaltetund in Ställe, Gärten, nicht zuletzt auch aufdie felder gebracht, als Zeichen für die bit-ten um seinen beistand. ein Riesenspaßwar es für das »Ratsch-team« der rund 20Ministrantinnen und Ministranten, die amSamstagabend den Altardienst versahen,die Gläubigen in Hummel mit zwei Karfrei-tagsratschen zum Gottesdient zu rufen. �

Osternacht im PfarrverbandMit einer feierlichen Osternacht erinnerten die Gläubigen aus demPfarrverband am Vorabend des Osterfestes an die glorreiche Aufer-stehung Jesu von den toten. erstmals in der Geschichte der beidenPfarreien gab es dabei nur eine eucharistiefeier, die in St. Georg zuOberhummel zelebriert wurde.  Text und Bilder: Raimund Lex



Pfarrverband Langenbach-Oberhummel 29Mai 2016  |  Langenbacher Kurier Auf dem Weg zur firmung haben45 Jugendliche aus unseremPfarrverband auf zwei termineverteilt ein Wochenende im Akti-onszentrum benediktbeuern verbracht. 
Was geschieht im Gottesdienst?
Glaube ich an das, was ich höre
und erlebe?Das war die frage, mit der sich die Ju-gendlichen in den verschiedenen Arbeits-einheiten beschäftigt haben. 

Feuerfest – Firmung in Langenbach
am 10. Juni 2016 Barbara Funk

Das 6.
Pfarrverbandsfest

des Pfarrverbands
Langenbach-Oberhummel

an Fronleichnam,

Donnerstag, 26. Mai 2016
Beginn: ca. 11:30 Uhr auf dem
»Roten Platz«, LangenbachSchnitzel, Rollbraten, Kaffee, torten, Kuchen, Getränke

Wir laden Sie herzlich ein und freuen
uns auf Ihr Kommen!V.i.S.d.P.: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel,Dr. thomas Kick

Ob es ihnen Spaß gemacht hat? Ob sieernsthaft gearbeitet haben? Ob sich dasWochenende gelohnt hat? Schauen Siesich die bilder an. Die geben Antwort aufalle fragen. �
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chen von 1.682 Ro-manen, einschließlichJugendbüchern, bishin zu 181 Spielen.»Den  größten einzel-bestand nehmen mit2.225 büchern dieKinderbücher und die-sachbücher ein«, er-klärt die teamspre-cherin. Dem folgenSachbücher (656);CDs und MCs (597),DVDs und Videos(568). Den bestandergänzen 23 Zeitschriftenabonnementsdarunter neu das Magazin »Servus«. Damit lässt es das büchereiteam abernicht gut sein. Die Langenbacher sind be-kannt für ihre hochwertigen Veranstal-tungen, 2015 waren es allein acht für Kin-der, drei galten für alle Altersgruppen undeine war speziell für erwachsene. im gutbesuchten büchereicafé konnte ge-schlemmt werden, gleich daneben warendie Neuerwerbungen publikumswirksampräsentiert. für die Volker Klüpfel und Mi-chael Kobr-fans (Kluftinger) z. b. »in derersten Reihe sieht man Meer«, ein Romanüber dda thema »teutonengrill trifft Dol-ce Vita«, bei dem das urlaubsparadies der80er Jahre fröhliche urständ feiert. Aberauch »Sterben ohne Angst: Was Palliativ-

So war der »Tag der offenen Tür«Der »tag der offenen tür« in der Pfarrbibliothek war auch diesmalkein tag, an dem der bibliotheksraum einfach offen steht für Leserinnen und Leser, die sich über neue bücher informieren wollen, oder für Schnäppchenjäger, die hoffen, im fundus des bücherflohmarktes interessantes zu finden.  Text und Bilder: Raimund Lex

medizin leisen kann« (C. bausewein) istda, oder »ich heiße nicht Miriam« (M.Axelsson, aus dem Schwedischen über-setzt von Ch. Hildebrandt), in dem eine85-Jährige erstmals von ihrem Leben alsRoma in der Nazizeit erzählt und als ver-meintliche Jüdin in Schweden.»Der bestand wurde reichlich er-gänzt«, schwärmt Wadenstorfer, »in die-sem Jahr wurden bereits für rund 2.000euro Medien gekauft, einschließlich derbücher für die Asylothek. Kein leichtesunterfangen!« Denn es sei auch viel»Schrott« auf dem Markt. für die zukünftigen »Kunden« war amSonntag die »Holledauer Märchenfee« indas Pfarrheim gekommen. Manuela Witt-mann, in Langenbach keine unbekanntemehr, erzählte im Kostüm des gestiefeltenKaters den Kleinen im eKP-Raum die Ge-schichte von ihrem Double, der Katze, dieihren Herrn durch Schläue, aber auchdurch Vorspiegelung falscher tatsachen,reich macht und die dabei auch gleichdem bösen Zauberer den Garaus bereitet.Auch die Geschichte von der »bienenköni-gin« stand auf dem Programm, zu der esHonigbonbons gab. es war dies eines vonden weniger bekannten Märchen der Ge-brüder Grimm, die Geschichte von dreibrüdern, zwei Draufgängern und demDummling. Der aber war tierlieb und ret-tete Ameisen, enten und bienen vor sei-nen rabiaten brüdern. »Lasst die tiere infrieden, ich leid’s nicht, dass ihr siestört!«, war seine Devise – was ihm letzt-lich die schöne, liebe Königstochter ein-brachte. Singspiele komplettierten dieMärchenstunde, an der auch eltern teil-nahmen. Andere Väter und Mütter bevöl-kerten solange das büchereicafé. und siekonnten sich getrost an Kuchen und Kaf-fee laben, denn zwei betreuerinnen sorg-ten dafür, dass niemand von den jungenHerrschaften zwischenzeitlich ausbüch-sen konnte. �

Wie in Langenbach üblich, hat-te das büchereicafé offen, fürdie kommenden Leserinnenund Leser war die Holledau-er Märchenfee ins Pfarrheim gekommen.Das büchereiteam um dessen Spre-cherin brigitte Wadenstorfer gibt sichwirklich Mühe, um die Lesefreudigkeit beiden Langenbachern zu wecken, zu för-dern, um weitere Leserinnen und Leserhinzuzugewinnen, und das in allen Alters-stufen. Derzeit sind nicht weniger als 798Damen und Herren eingeschrieben, »585davon haben wir als aktive Leser gezählt«,weiß Wadenstorfer. und die haben imletzten Jahr nicht weniger als 13.020 Aus-leihungen getätigt, »aus einem Gesamtbe-stand von derzeit 6.244 Medien«. Die rei-

Manuela Wittmann unterhielt als die
Märchenfigur »Der gestiefelte Kater«

Der reichlich bestückte Tisch
mit den Neuerwerbungen.

Öffentliche bücherei | Pfarrstraße 1Öffnungszeiten: So.: 10 – 11:30 uhr;Mi.: 16 – 18 uhr; fr.: 18 – 19 uhr
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Der Pfarrkindergarten »Arche Noah« informiertDurch die gute Zusammenarbeitder eltern und Herrn Glier habenwir es geschafft die Arche wiederauf Kurs zu bringen. Zum 1. Aprilkonnten wir  unter der neuen Leitung vonfranziska Weber auch frau Heike Aigls-torfer, Heidi friedlmeier,  Sabrina Reiterund Melanie Pucklitzsch begrüßen. Wasist Neu bei uns und was wird Kommen,dazu haben wir franziska Weber um einkleines interview gebeten:

Liebe Franziska, wir heißen Dich und
Dein Team Herzlich Willkommen in un-
serem Kindergarten! Wie waren Deine
ersten Tage bei uns?Vielen Dank. ich wurde sehr herzlichaufgenommen. Natürlich ist das ein neuerLebensabschnitt für mich, nach fast sie-ben Jahren in einer einrichtung als Grup-penleitung nun als Leitung eines gesam-ten Kindergartens. Aber ich habe michund freue mich immer noch auf die neuenAufgaben, die neuen Kinder und eltern.und natürlich ist es toll mit einem kom-plett neuen team anzufangen, gemeinsa-me ideen zu entwickeln und durchzufüh-ren.
Würdest Du uns Dein Team kurz vorstel-
len?Mein team besteht aus zwei erziehe-rinnen, zwei Kinderpflegerinnen und ei-

ner tagesmutter als Springerin. in der bä-rengruppe (Kindergarten) sind Heidifriedlmeier (Kinderpflegerin) und ich tä-tig. in der bienengruppe sind Heike Aigls-torfer (erzieherin), Sabrina Reiter (Kin-derpflegerin) und Melanie Pucklitzsch(tagesmutter) tätig. ein ganz neues teammit vielen neuen ideen.
Was hast Du als neue Leitung für Pläne
in den nächsten Monaten?Dass wir uns gut einleben und ankom-men. Natürlich ist das Wichtigste auf diebedürfnisse der Kinder einzugehen unddarauf kann man aufbauen und Projekteentwickeln. es stehen natürlich auch nocheinige Aktivitäten an, z. b. Gartentag, Aus-flug für die baldigen Schulkinder etc., die-se wollen wir gemeinsam mit den Kindervorbereiten und durchführen. Gerne wol-len wir auch mehr an die Öffentlichkeit,mit besuchen der Pfarrbücherei, Grund-schule und evtl. betrieben im Dorf.
Wird sich konzeptionell etwas ändern?Wichtig finde ich eine einrichtung zusein, gegenseitige besuche in den Gruppenzu ermöglichen, gemeinsame Ausflüge,Spaziergänge etc. durchzuführen, d. h. einkleines bisschen offener zu arbeiten. DieMitbestimmung der Kinder ist mir auchsehr wichtig, denn keiner weiß es besser,als das Kind selbst, was es gerade braucht.

Planst Du eine engere Zusammenarbeit
mit den zwei weiteren Kindergartenein-
richtungen im Gemeindebereich?ich finde es sogar sehr wichtig, dasswir ein gutes Kooperationsnetz aufbauenund uns in unserer Arbeit etc. austau-schen.
Sind noch Anmeldungen für das neue
Kindergartenjahr möglich? Falls ja wie
kann man dich kontaktieren?Wir können noch Kinder aufnehmen,sowohl Krippe, als auch Kindergarten.entweder direkt vorbei kommen Pfarr-straße 2 in Langenbach, telefonisch untertel.: 0 87 61 - 46 70 oder email an
team@pfarrkindergarten-arche-noah.deWir freuen uns auf sie!
Vielen Dank für den Einblick in unsere
neue Kindergartenwelt des Pfarrkin-
dergartens Arche Noah! Der Elternbei-
rat und die Eltern freuen sich auf eine
gute und konstruktive Zusammenarbeit
mit dem gesamten neuen Team! �

Die Arche ist wieder auf Kurs!in der faschingszeit haben wir noch gesucht und nun sind wir wie-der komplett und damit die Normalität und ein reibungsloser Kin-dergartenalltag nach nur drei Monaten auch zur freude der Kinderwieder gewährleistet!  Sigrun Lieber, Maria Grimm
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Evangelisch in
Langenbach

Pfarrer thomas Prusseitepiphanias-Zentrum, freisingtel.: 0 81 61 - 7 87 38 84e-Mail: thomas.prusseit@elkb.de
www.evangelische-kirche-freising.de

Die kommenden
 Termine auf einen
Blick

3. Juli 11 UhrSommerfest im epiphanias-Zentrum
7. Juli 18:30 Uhrumlandstammtisch in Haag
17. Juli 11 UhrGottesdienst im Schlossgartenin Haag

Sommerfest im Epiphanias-
ZentrumDas Sommerfest im epiphanias-Zentrumwird am 3. Juli um 11 Uhr mit einem fami-lienfreundlichen Gartengottesdienst er-öffnet. in diesem Jahr werden wir unsdem thema Freiheit widmen, was bei ei-nem Gottesdienst unter freiem Himmel

ganz leicht möglich ist. Nach dem Gottes-dienst gibt es ein leckeres Mittagessen fürkleine und große Menschenkinder. imGarten kann man gut verweilen, ins Ge-spräch kommen, mit den Kindern spielenund den Nachmittag bei Kaffee und Ku-

chen ausklingen lassen. fürs Navi: Katha-rina-Mair-Str.19, 85356 freising
Umlandstammtisch Herzliche einladung zu einer offenen be-gegnung an alle, die in den politischen Ge-meinden rund um freising wohnen. Wirhaben Zeit ins Gespräch zu kommen unddie Dinge der Gemeinde zu bewegen, dieauf dem tisch liegen. bis Anfang Juli isthoffentlich klar, wann es mit dem Abrissdes Pfarramts und Gemeindehauses inder Saarstraße in freising und dem fol-genden Neubau losgeht. Dabei nehmenwir die Außenorte besonders in blick.Nächster termin: Donnerstag, 7. Juli 18.30
Uhr im biergarten Schloßallee Haag, ink-ofener Straße 8.
Gottesdienst im Grünen in HaagHerzliche einladung zum Gottesdienst imGrünen in Haag am Sonntag, den 17. Juli
um 11 Uhr auf der Wiese neben dem bier-garten (ehemaliger Schlossgarten). eswird auf alle fälle eine besondere Art vonblasmusik erklingen und ein fröhlicherGottesdienst unter freiem Himmel mitPfarrer Prusseit gefeiert. AnschließendAusklang im biergarten. �

Der Sommer kommt! Zeit zum Feiern
»Geh aus, mein Herz, und suche Freud in dieser lieben Sommerzeit

an deines Gottes Gaben; schau an der schönen Gärten Zier
und siehe, wie sie mir und dir sich ausgeschmücket haben.«

Freiluftgottesdienst an der Stoibermühle
mit zwei Taufen

i

So hat Paul Gerhardt 1653 gedich-tet. So laden wir zu diversen frei-luftangeboten rund um Langen-bach ein...



StellenmarktMai 2016  |  Langenbacher Kurier Machen Sie sich mituns auf den Weg!Die Gemeinde Langenbach suchtzum 1.9.2016 im GemeindekindergartenMooshäusl eineheilpädagogische fachkraftmit 23 Wochenstunden, für die neue integrations-gruppe (zunächst auf 2 Jahre befristet)
Wir erwarten und wünschen uns…• eine staatlich anerkannte Ausbildung in einemheilpädagogische beruf, alternativ eine Zusatz-qualifizierung als fachkraft für inklusion• ein offenes kompetentes teammitglied, dass Motivation und ideen mitbringt und unsere3 integrationskinder einfühlsam begleitet• eine Pädagogik mit »Herz«, getragen von Wert-schätzung der Kinder• konstruktive Zusammenarbeit mit den eltern• Neugierde und interesse an Weiterentwicklung• Selbstständigkeit, flexibilität, Nerven aus Drahtund eine große Packung Humor
Wir bieten…• die Möglichkeit mit uns den Weg in dieintegration aktiv mitzugestalten• die tätigkeit in einem kompetenten, positiventeam unter qualifizierter Leitung• die Möglichkeit von fort- und Weiterbildungs-maßnahmen, Coaching und Supervision• entgelt- und Sozialleistungen nach tVöD, betriebliche Altersvorsorge
77 lebensfrohe Kinder und
das Team freuen sich auf
 Ihre Verstärkung!Anfragen oder bewerbungenrichten Sie bitte bis 15. Mai 2016 andie einrichtungsleitung
Silvia AumüllerGemeindekindergarten MooshäuslHagenaustraße 28, 85416 Langenbachtel.: 0 87 61 - 66 278www.kindergarten-mooshaeusl.de
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1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de

Neues vom SV LANGENBACH

eingeladen waren die Junioren dere- und f-Jugend sowie, erstmals,die Mädchen des Jahrgang u-15,also der C-Juniorinnen. Nachdemim Herbst letzten Jahres die einladungenausgesprochen wurden, waren die tur-nierplätze schnell ausgebucht und sokonnte der Kampf um Punkte und toream 28.02.16 ab 9:00 uhr beginnen. 

Letztlich setzte sich der fC Moosburg,trotz einer 0:3 Niederlage im letzten Vor-rundenspiel gegen den fCA unterbruckals Gruppensieger durch. beide Mann-schaften sicherten sich so den einzug insHalbfinale. Dort trafen die beiden Grup-pensieger auf die jeweils Zweitplatziertender Vorrunde; bC Attaching und fCA un-terbruck. 

Langenbach schenkten sich nichts. in ins-gesamt 10 Spielen erzielten die Mann-schaften 17 tore. Der Gastgeber zeigtesich dabei großzügig und überlies den Gä-sten die Plätze 1-4 und verabschiedetesich als 5. Sieger aus dem turnier. Deut-lich besser lief es für die Mannschaft derSpVgg Mauern. Diese konnten sich mit 10Punkten aus 4 Spielen souverän den tur-niersieg sichern und freuten sich an-schließend begeisternd über die Pokaleund den Jubel der mitgereisten Anhänger. Krönender Abschluss des SVL-Hallen-cup 2016 war dann ab 16.00 uhr das tur-nier der C-Juniorinnen. insgesamt 7Mannschaften aus vier Landkreisen ha-ben den Weg nach Zolling gefunden. DerSVL begrüßte die Mannschaften des fCSchwaig, fC Neufahrn, fCA unterbruck,der SpVgg Hebertshausen, des SV Peters-hausen und des tSV Poing. Selbstver-ständlich war auch die Mannschaft des SVLangenbach am Start. Hierhat sich einmal mehr ge-zeigt, dass der sich der Da-menfußball  zu Recht stei-gender beliebtheit erfreut.Das turnier wurde im Mo-dus jeder gegen jeden aus-getragen, so dass sich alleMannschaften miteinanderim direkten Duell gegen-überstanden. Zu Anfangdes turniers war noch vor-sichtiges Abtasten zu er-kennen. im weiteren turnierverlauf ha-ben sich die Mannschaften deutlichoffensiver gezeigt. endeten die erstenSpiele noch mit knappen ergebnissen undwenigen toren, wurden mit zunehmen-der turnierdauer die Anzahl der tore inden begegnungen höher. im torreichstenSpiel zwischen der SpVgg Hebertshausenund dem SV Langenbach fielen in 8 Minu-ten 5 tore. insgesamt gelangen den Spie-lerinnen in 21 Spielen 46 tore. Der Aus-gang des turniers war bis zum letztenSpiel ungewiss. insgesamt vier Mann-schaften rangen bis zu den letzten Spielenum den turniersieg. Während die Mann-schaften von Petershausen und Heberts-hausen recht früh ihre Ambitionen aufden turniersieg aufgeben mussten, waren

So verlief der zweite SVL-HallencupAufgrund der positiven Resonanz beim 1. SVL-Hallencup in 2015hat der SV Langenbach auch in diesem Jahr wieder zu einen Hallenfußballturnier für Junioren geladen. Dies wurde möglich,da durch Vermittlung der Sportfreunde der SpVgg Zolling die Gemeinde Zolling dem SVL die Nutzung der Sporthalle in Zollingermöglicht hat.  Christian Huber

im ersten turnier standen sich dieMannschaften der e-Junioren in zweiGruppen von je 4 Mannschaften gegen-über. in Gruppe A spielten der SC Ober-hummel, der bC Attaching, der SC Lerche-nauer See (München) und der SVLangenbach, während in Gruppe b dieMannschaften des fC Moosburg, des SVMarzling, der SpVgg Zolling sowie vomfCA unterbruck auf einander trafen. Die Zuschauer sahen insgesamt 12spannende Vorrundenspiele mit insge-samt 26 toren. Während in Gruppe A derGruppensieger SC Oberhummel einendeutlich Vorsprung gegenüber den Kon-kurrenten herausspielen konnte, war dieGruppe b deutlich knapper im ergebnis.

in spannenden Halbfinalspielen setz-ten sich der SC Oberhummel gegen unter-bruck und der fC Moosburg gegen Atta-ching mit jeweils 1:0 gegen dieKonkurrenten durch und zogen so in dasfinale des e-Jugend-turniers ein. Dieseswar heiß umkämpft und von dem unbe-dingten Siegeswillen beider Mannschaf-ten beherrscht. Letztlich setzte sich der fCMoosburg mit einem goldenen tor mit 1:0durch und errang so den turniersieg. Nach dem turnier der e-Jugend konn-te sich die Junioren der f-Jugend in einemturnier für 5 Mannschaften im Modus je-der gegen jeden messen. Die Mannschaf-ten der Vereine aus Mauern, Garching, Ho-henkammer, Oberhummel und



SV Langenbach 35Mai 2016  |  Langenbacher Kurier

die Mannschaften aus Schwaig, Poing, un-terbruck und Langenbach bis zu SpielNummer 18 noch in der Lage den tur-niersieg zu erringen. Mit der Niederlage

gegen unterbruck mussten die Spielerin-nen des Gastgebers ihre titelambitionenaufgeben und sich letztlich mit dem 4.Platz zufrieden geben. in einem „end-spiel“ in der letzten begegnung des tur-niers stritten der fC Schwaig und der fCAunterbruck um den turniersieg. Nach ei-nem äußerst spannenden und sehr an-sehnlichen Spiel konnten sich die Spiele-rinnen des fC Schwaig mit 1:0durchsetzen. Dieser Sieg wurde von denSpielerinnen sehr bejubelt, bedeutete erdoch den turniersieg. Zum ende des turniers konnte der Or-ganisator des SVL-Hallencup, JugendleiterAndy Löffler ein positive bilanz ziehen.Viele Zuschauer sind dem Ruf des SV Lan-

genbach nach Zolling gefolgt und habendie Mannschaften fair und intensiv ange-feuert. Die Spielerinnen und Spieler hat-ten viel Spaß am Spiel. Alle Spiele liefenfair ab und, das Wichtigste, es gab keineernsten Verletzungen. Nach der Siegereh-rung der C-Juniorinnen bedankt sich der1. Vorsitzende des SV Langenbach, Chri-stian Huber, herzlich bei allen Helferinnenund Helfern aus der Jugendabteilung desSV Langenbach ohne die eine Veranstal-tung dieser Größe nicht vorstellbar wäre.ebenso ging der Dank an die Schiedsrich-ter die alle Spiele souverän geleitet haben. Der SV Langenbach freut sich schonauf die Neuauflage des SVL-Hallencup imJahr 2017. �Damit stehen jetzt 4 Großfeldplät-ze für die fußballmannschaftendes SVL zur Verfügung. Die bei-den neuen Plätze werden am11.06.2016 eingeweiht. Der SV Langen-
bach wird hierzu eine Reihe von ehrengä-sten, Vertreter der Gemeinde und der be-teiligten firmen einladen. im Rahmen eines um 10.30 uhr begin-nenden Gottesdienstes unter freiem Him-

mel werden die beiden Pfarrer Julian to-karski und thomas Prusseit die fußball-plätze einweihen. Der SV Langenbachfreut sich über zahlreiche teilnehmer amGottesdienst und der Platzeinweihung. �

Das turnier wird am freitag den
1. Juli ab ca. 18:00 Uhr von un-seren C-Juniorinnen und unsererb-Jugend eröffnet.Den Samstag eröffnen um 9:00 uhrunsere D1 und D2 Junioren mit ihren tur-nieren. Ab Mittag messen sich unserebambinis im sportlichen Wettstreit mitMannschaften von nah und fern. Den Ab-schluss des turniertages bildet unsere A-

Jugend. Am Samstagabend ab 20:00 uhrfindet unsere Players Night mit Public Vie-wing des Achtelfinales, hoffentlich mit

Deutscher beteiligung, statt. Am Sonntagstartet das turnier um 9:00 uhr mit demturnier der C-Jugend. Am Nachmittagwerden dann die Sieger im f- und e-Ju-gendturnier ermittelt.Die Jugendabteilung freut sich überzahlreiche fans zur unterstützung derheimischen Mannschaften. 
Für das leibliche Wohl wird am ge-

samten Wochenende gesorgt. �

Einweihung der neuen Sportplätze des SVLMit viel eigenleistung und finanzieller unterstützung der Gemeinde Langenbach konnten in den beiden vergangenen Jahren zwei neue Sportplätze auf dem Gelände des SV Langenbach entstehen.
 Christian Huber

15. LMGT 2016 beim SV LangenbachZum 15. Mal findet unser traditionelles Ludwig-Mair-Gedächtnis-turnier statt und wir freuen uns auf tolles Wetter und hervorragen-de Spiele in allen Altersklassen.  Christian Huber
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Dabei ist neben den sportlichenAktivitäten auch auf das geselli-ge Miteinander Wert gelegt wor-den. Höhepunkt ist dabei jedesJahr die Christbaumversteigerung als Jah-resabschlussfeier aller Abteilungen. Aberauch am Gemeindeleben nimmt der SVLaktiv teil, wenn er sich beispielsweise ambürgerfest der Gemeinde mit der Spicker-bude und in diesem Jahr erstmals mit ei-nem Glücksrad beteiligt. im bericht des Kassiers bernhardMandl wurde deutlich, dass der Verein fi-nanziell solide aufgestellt ist und diedurch Mitgliedsbeiträge erwirtschaftetenbeträge in die bereitstellung eines attrak-tiven Sportangebotes investiert hat. Dererfolg lässt sich auch an den gestiegenenMitgliederzahlen ablesen. Waren in 2014noch 789 Mitglieder zu verzeichnen, sobegeisterten sich in 2015 810 Mitgliederfür den SVLim sportlichen bereich konnten dieAbteilungen über tolle Leistungen unse-rer Sportler berichten. Die tennisabtei-lung ist mit den Vereinsmeisterschaftenund dem jährlichen Schleiferlturnier ak-tiv. unsere Leichtathleten messen sich all-jährlich beim vereinseigenen Leichtathle-tiksportfest. Die Aktiven unserertaekwondo-Abteilung haben in zahlrei-chen Kup-Prüfungen und Meisterschaftenihr Können unter beweis gestellt. Die fuß-baller konnten sich sowohl in den Punkte-

runden als auch in zahlreichen turnierenbeweisen. Zwei besonders herausragende Lei-stungen wurden dabei auf der Mitglieder-versammlung gewürdigt. Die A-Jugenddes SVL, die in 2015 in einer Spielgemein-schaft mit der SpVgg Zolling aktiv war,konnte sich den Sieg beim Sparkassen-Cup sichern. bei der Mitgliederversamm-lung wurden die anwesenden trainer undMannschaftsführer vom Vorsitzenden desSVL für den erfolg geehrt. ebenfalls ehren konnte der SVL auchDieter Nguyen aus unserer taekwondo-Abteilung. Dieser konnte bei den bayeri-schen Meisterschaften den zweiten Platzerringen. Der SVL ist auf „unseren bayri-schen Vizemeister“ sehr stolz. Geehrt wurden auch insgesamt 17Mitglieder für 25 Jahre treue zum SV Lan-genbach. für 40 Jahre Mitgliedschaft er-hielten weitere 7 Mitglieder aus der Handdes Vereinsvorsitzenden die ehrenurkun-den und Vereinsnadeln. Auf sogar 50 Jahre Mitgliedschaft kön-nen insgesamt 10 Mitglieder zurück blik-ken, die neben der ehrenurkunde für dielangjährige Mitgliedschaft dieehrennadel in Gold erhielten. besondere Aufmerksamkeitbei den anwesenden Mitglie-dern erzeugte der 1. Vorsitzen-de Christian Huber dann beiseinem bericht über die ge-planten baumaßnahmen amSportheim des SV Langenbach.er führte dabei aus, dass ein ei-gens dafür eingerichteterSportheimausschuß im Jahr2015 damit begonnen hatte,

nach Alternativen für das in die Jahre gekommene Sportheim zu suchen. insbe-sondere die nicht mehr zeitgemäßen um-kleidekabinen und sanitären einrichtun-gen des Sportheims zwingen des SVL zumHandeln. Dabei wurde sowohl der Neu-bau eine Sportheims als auch eine er-neuerung der Sanitäranlagen geprüft. DerMitgliederversammlung wurden die we-sentlichen Daten der Prüfungen vorge-stellt und sowohl die technischen als auchwirtschaftlichen Vor- und Nachteile derAlternativen dargestellt. in der sich an-schließenden Diskussion hat sich dieMehrheit der anwesenden Mitglieder fürdie errichtung eines Sanitärgebäudes alsAnbau an das bestehende Sportheim aus-gesprochen. Auf basis dieses Votums wirdder Vorstand des SVL die Planungen imJahr 2016 weiter voran treiben und dieMitglieder nach Abschluss der Planungenwieder um ein Votum zur Realisierungbitten. Abgerundet wurde die Mitgliederver-sammlung noch durch die beschlüsse zuden Arbeitsstunden und deren Verrech-nung für das Jahr 2016. �

Bericht von der MitgliederversammlungAm 4. März 2016 fand die diesjährige Mitgliederversammlung des SVL statt. Zu beginn der Veranstal-tung konnte der 1. Vorsitzende des SVL wieder über ein Vielzahl von Vereinsaktivitäten des vergange-nen Jahres berichten. So wurden neben den regelmäßigen trainings- und Wettkampfstunden in denAbteilungen fußball, turnen, teakwondo und tennis noch viele weitere Veranstaltungen angeboten.
 Christian Huber



SV Langenbach 37Mai 2016  |  Langenbacher KurierDie besonders engagierten teil-nehmer treffen sich dann kurzeZeit später im Schwimmbad inMoosburg um die für das bayri-schen Sportabzeichen erforderliche vierteDisziplin Schwimmen zu absolvieren.Auch im vergangenen Jahr haben sichwieder ….. Sportlerinnen und Sportler desSVL vorgenommen das Sportabzeichenabzulegen. Alle teilnehmer waren erfolg-reich, so dass am 13.04.2016 die Verlei-hung des Sportabzeichens für die Mitglie-der des SV Langenbach erfolgen konnte. Das Sportabzeichen in bronze wurdeverliehen an Philipp Peichl und RichardKunda. Über die Auszeichnung mit demsilbernen Sportabzeichen freuten sicherik taucher, Leni taucher, Quirin Ausfel-der, Vitus Ausfelder, Michael fischer, fabi-an eberl, Alina Jetter, isabella Schachl,Laurenz forster, eva böck, ben backhoff, Lotta Riedel, felin Müller-banhagl, Han-nah Schulz, emma Plötz, Niklas Welserund Nina fremann. Aufgrund besondererLeistungen wurden Kilian forster, MaxiJannasch und felix Huber mit dem Sport-abzeichen in Gold ausgezeichnet. Der 1. Vorsitzende des SV Langenbachbedankte sich bei den teilnehmer für ihreLeistungen und gratulierte herzlich zuden ehrenurkunden und Sportabzeichen.ebenso bedankte er sich bei den Übungs-leiterinnen Sabine Derfler, Veronika Lin-denthal, fiona Hüttinger, Svenja Gruhnund ursula Huber, die durch ihr gezieltestraining auf dem Sportplatz die Grundla-gen für die sportlichen erfolge der teil-nehmer gelegt haben. �

Bayrisches Sportabzeichen für SVL-LeichtathletenJedes Jahr bereiten sich unsere jungen Sportlerinnen und Sportler auf das vereinsinterne Leicht-athletiksportfest vor. in den Disziplinen Laufen, Werfen und Springen kämpfen sie dabei um Punkteund Medaillen.  Christian Huber

LeichtathletikAm 12. Mai 2016 beginntdas training für die nächsteLeichtathletik-Saison, die mit dem
Sportfest am 16. Juli 2016 seinenHöhepunkt findet. 
Übrigens… das Leichtathletik-Trai-
ning ist nicht nur was für Kinder!
Auch Erwachsene sind herzlich
 willkommen! Auch Große können
das Sportabzeichen erwerben!

iStolz werden die Urkunden von den SVL-Leicht-
athleten präsentiert.



SV Langenbach38 Langenbacher Kurier  |  Mai 2016

Anzeige
»Tag der offenen Tür« mit Gewerbeschau beim Sägewerk NeumairAnlass für den »tag der offenentür« ist – wie in der letzten Aus-gabe des Langenbacher Kuriersbereits berichtet – das 50-jährigebestehen des Sägewerks Neumair.
Am Sonntag, 26. Juni 2016 kann manab 11 uhr einen interessanten familienaus-flug zum betriebsgelände des Hummler

 Sägewerks planen. Neben einer kleinen»Gewerbeschau« ist selbstverständlichfür die Verpflegung bestens gesorgt. Kalteund warme brotzeiten und Kaffee mit Ku-chen lassen keine Wünsche offen.Während sich die Großen über dietechnischen Abläufe im Sägewerk infor-mieren, können sich die kleinen besucher
in einer Hüpfburg vergnügen. Gegen 17uhr wird der »tag der offenen tür« zu en-de sein.

Auf Ihr zahlreiches Kommen freut
sich Inhaber Alois Neumair mit Team.

Wie wird aus einem baumstamm ein Kantholz? Welche Maschinenwerden dazu benötigt? Diese fragen und viele mehr werden am26. Juni 2016 ab 11:00 uhr beim  Sägewerk Neumair beantwortet.

Langenbach läuftunter diesem Motto laden die»Longbeach Sporties« beim dies-jährigen bürgerfest zu einemLauf der besonderen Art ein. beidem sogenannten Rundenlauf gilt es in-nerhalb eines festgelegten Zeitrahmensmöglichst viele Runden zu absolvieren.Diese kann man laufen, gehen oder wal-ken. es ist jederzeit möglich zwischendrinzu pausieren oder auch vorzeitig aufzuhö-

Wie bist du zum Walken gekommen?ich walke schon seit Jahren.
Wie hast du angefangen?Aus einigen der Pilatesmädels wurdendie Sporties. ich bin die einzige Walkerin.Mein erster Lauf war der Viertelmara-thon am bodensee.
Was motiviert dich? ich höre immer fetzige Musik.
Wie oft walkst du in der Woche? ich walke mindestens 3 mal die Wochebei jedem Wetter.

Was ist deine Lieblingsstrecke?Meine Lieblingsstrecke geht RichtungHaag, um den Haager Weiher und durchden Wald zurück.
Was tust du gegen deinen inneren Schwei-
nehund? es gibt keinen inneren Schweinehund,ich walke zu gerne.
Welche Marke haben deine Lieblingstrai-
ningsschuhe? Asics
Was ist dein liebstes Walkingwetter?Jedes Wetter. �

Ein »Longbeach Sportie« stellt sich vor:

Belinda Schneider

ren. Am ende werden die absolviertenRunden gezählt. Die Sporties werden fürdie teilnehmer 2 Strecken vorbereiten.Somit kommen sowohl die Kleinsten alsauch die Großen auf ihre Kosten und wer-den Spaß haben. Gewertet wird in 4 Kate-gorien (Kindergartenkinder, Schulkinder,teenager, erwachsene).Ort der Veranstaltung: Sportplatztermin: Samstag, 18. Juni 2016Anmeldung: von 13:00 uhr bis 14:00 uhrKinderlauf: von 14:00 uhr bis 14:30 uhr

teenager- und erwachsenenlauf: von15:00 uhr bis 16:00 uhr (Jahrgang 2003und älter)Der Sportplatz ist der ideale Ort um je-den an dieser Veranstaltung teilhaben zulassen. Hier können familien ihre Kinderanfeuern, Kinder ihre eltern und der Restfeuert einfach jeden an. Die Sieger der je-weiligen Kategorie werden im Rahmendes bürgerfestes am Sonntag geehrt.
Die Sporties freuen sich auf viel

Spaß mit Euch. �

 Wiebke Welser



SV Langenbach Schon zum 19. Mal fand in Langen-bach am 14. November 2015 einMartinszug vom Roten Platz hochzur Kirche Maria Rast statt. Organi-siert von der elterninitiative Martinszugum Jutta Pütter, Claudia bortolloti, AndyLöffler und Christian Huber zogen über 250teilnehmer hinter dem heiligen Martin denRaster berg hinauf.  Dort lauschten die Kin-der der Geschichte des heiligen Martin, denGrußworten von bürgermeisterin SusanneHoyer und dem Segen von bärbel funk. 

Auch aus diesem Grund hat sich die el-terninitiative auch in diesem Jahr ent-schieden den Löwenanteil des erlöses an
Erlös des Martinszugs 2015
wurde an die beiden  Langenbacher Kindergärten übergeben

Leichtathletik
beim

SV Langenbach

Trainingsbeginn:
12. Mai 2016Alle Kindergarten-Kinder, Schul-kinder, Jugendliche und erwach-sene, aus allen Abteilungen, sindwieder herzlich zu unserem trai-ning eingeladen

Trainingszeiten:Donnerstag17:30 uhr – 19:00 uhrbitte den Kindern wettergerechteKleidung anziehen. Kappe und et-was zu trinken nicht vergessen!
Trainingsort: Wir treffen uns immer am Hartplatz hinter der bäckerei.bei schlechter Witterung (Regen, Gewitter, Nässe) entfällt das training.

Es werden dringend noch Helfer
gesucht, die uns im Training un-

terstützen. Bitte melden!

Unser Leichtathletik-Sportfest
findet heuer am 16. Juli 2016
ab 10:00 Uhr am Sportplatz
hinter Bäcker Welter  statt.Voraussetzung für die teilnahmeam Sportfest ist die mehrmaligeteilnahme am training infos bei Christine Zimmermann,

Tel.: 08761 -9739

Anschließend konnten sich die teil-nehmer mit Glühwein, Kinderpunsch undselbstgebackenen Gänsen stärken. für die Durchführung des Martinszu-ges braucht es jedes Jahr viele freiwilligeHelfer, die sich bei Auf- und Abbau der fast1000 Lichter, sowie beim Ausschank vonGlühwein und Kinderpunsch engagieren.besonders unterstützt wird die elternin-itiative dabei von Mamas und Papas ausden beiden Langenbacher Kindergärten. 

die beiden Kindergärten zu spenden. imGemeindekindergarten konnte der erlösan die Vorsitzenden des elternbeirates fr.tanja Hofmann und deren StellvertreterinSabine baumann übergeben werden. imPfarrkindergarten nahmen die Leitung fr.franziska Weber und die Vertreter des el-ternbeirates Jan Simon und Maria Grumim beisein von Pfarrer Julian tokarski dieSpende entgegen. Die elterninitiative möchte mit derSpende Anschaffungen für die Kinder derbeiden Kindergärten unterstützen.Wir freuen uns schon jetzt auf dennächsten Langenbacher Martinszug. Am12.11.2016 wird mit dem 20. Langenba-cher Martinszug ein kleines Jubiliäum zufeiern sein. Wir laden schon jetzt alle einmit dabei zu sein. 
Elterninitiative Martinszug:
Jutta Pütter, Claudia Bortolloti,
Andy Löffler, Christian Huber �

 Christian Huber

Aus dem Vereinsleben 39
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Der SC OBERHUMMEL berichtet

Das Ziel ist klar: Die Kreisklassesoll es werden. Haben die Spielerin den ersten einheiten der Vor-bereitung noch den fokus aufKondition gelegt, so stand in Kroatien dieArbeit mit dem ball auf dem Programm.ein Überblick: Am Anreisetag ging esum 6 uhr früh am Sportheim los. ein paarverschlafene Gesichter standen da imSchummerlicht, bevor die Autos gepacktwaren und es gen Süden ging. Nach derfahrt, die zwar anstrengend, aber diesesMal ohne größere Zwischenfälle (SchönenGruß an den Coach) ablief, hieß es zu-nächst: Ankommen, Zimmer beziehenund dann die trainingstasche packen.Schon ein paar Stunden nach Ankunftstand die erste einheit auf dem Plan. Dazuwurden die Autos wieder voll mit Leiberl,bällen und Hütchen beladen – und nachrund zehn Minuten fanden sich die fuß-

baller bei Nieselregen und ekelhaft kaltemWind auf einem Kunstrasenplatz wieder.Der war allerdings allen Widrigkeitenzum trotz in gutem Zustand. So konntedas Passspiel trainiert und verfeinert wer-den – was auch in den folgenden tagenzentraler bestandteil der einheiten seinsollte. Am Abend traf man sich an der Ho-telbar auf einige gemütliche Drinks (Ober-grenze waren drei!), danach fielen diemeisten bedient ins bett.Zwei einheiten standen am zweitentag auf dem Programm. Die erste um halbelf, die zweite um 16 uhr. Zwischen dentrainings war der Jacuzzi im Hallenbadsehr beliebt – vor allem bei den jungenSpielern, die die Massage der Düsen ei-gentlich nicht nötig haben sollten. undwar mal kein Platz im Pool, hatte man mitMatthias Schmidt den besten Mann dabei:er stellte sich einfach solange daneben hin

So verlief das Trainingslager in KroatienDie Herrenmannschaften des SC Oberhummel arbeiteten in Novigrad, Kroatien, an der feineinstellungfür die Mission Aufstieg. Vom 3. bis 6. März, war trainingslager angesagt.  Anton Hirschfeld jr.und blickte jedem dreist in die Augen, bissie den Pool verließen. und schon warPlatz. Das sportliche Augenmerk lag aufden Abläufen und Laufwegen auf demPlatz. Die vielen Pass- und Spielformensprachen dafür.Am dritten tag hätte eigentlich frühmorgens ein Lauf stattfinden sollen – denließ Coach Peter Hösl aber aufgrund derguten trainingsleistungen ausfallen. Diezwei trainings tagsüber mussten abernoch absolviert werden. Am Nachmittagfand dann noch ein kleines turnier statt,das einen gelungenen Abschluss des trai-ningslagers bildete. Die freie Zeit amAbend nutzte das team für einen gemein-samen Ausflug zum »Robert«, einem Wirtdirekt am Meer. Das Wetter war beschei-den, da hielten selbst die Holzbanken derWirtschaft nicht mehr ganz: es tröpfelterein. Das tat der Stimmung aber keinenAbbruch: Viele, die vom training nochnicht zu erschöpft oder am nächsten tagwieder fahrer waren, ließen es sich amletzten Abend verdientermaßen gut ge-hen. Die Heimfahrt verlief ruhig – und amSonntagabend waren alle wieder gut an-gekommen. �



SC Oberhummel 41Mai 2016  |  Langenbacher KurierDie Nachfrage war so groß, dass inkürzester Zeit zwei Reisebussevoll waren, und so fuhren amSamstagmorgen um 6:30 uhrinsgesamt 94 Kinder, Jugendliche und er-wachsene nach Söll am Wilden Kaiser. DasWetter war bestens und die teilnehmerkonnten die tollen Schneebedingungengenießen. Ob Skifahren oder Snowboar-den, ob Rodeln oder einfach nur Sonnetanken auf der Hütte… es war für alle wasmit dabei. Nach einem ereignisreichenund tollen tag in den bergen ging es wohl-behalten um ca. 17 uhr auf die Rückreise
nach Oberhummel, wo der ein oder ande-re den tag beim Hummler Wirt noch aus-klingen ließ.»Der Ausflug war ein toller erfolg fürdas ganze Vereinsleben. es kamen Mitglie-

Frühjahrsturnier der Stockschützen

Auch das Wetter spielte dieses Jahrwieder mit und stetzte den tollenturniertagen noch die Krone auf.Sportlich gesehen war der erstetag für die Heimmannschaft nicht beson-ders prickelnd. Nach einem ersten gewon-nen, sehr starken Spiel gegen den SSVLandsham, fehlte in der folge die nötigeKonsequenz. Viele Spiele wurden bis zurdritten Kehre klar dominiert und ließdann den Gegner wieder ins Spiel kom-men. Die logische Konsequenz waren ver-lorene Spiele. Mit von der Partie warenChristian brand, Sebastian Wittmann, Se-bastian Ziegltrum und florian Kloiber.»Natürlich steht beim eigenen turnier imVordergrund, dass die sich die Gastmann-schaften bei uns wohlfühlen wie unsereGäste es beim SC Oberhummel gewohntsind, dennoch haben wir es heute nichtgeschafft, uns für die Mühen der ersten

Kehren am ende zu belohnen. es ist nochsehr früh in der Saison und der Kopf musserst wieder in den Wettbewerbsmodusschalten«, so Abteilungsleiter Kloiber. Das Mixed turnier war von den Plat-zierungen her an Spannung fast nicht zuübertreffen. bis zu letzten Spiel konntesich das ganze treppchen nochmal än-dern. es hätte sogar sein können, dass dieersten vier sich lediglich durch die Stock-note getrennt hätten.Die Hummler Manschaft trat an mit,Sabine Zierer, Marianne Herold, Karl baierund Manfred Schmid. Nach einem etwasholprigen Start fing sich die Mannschaftund hätte dann noch fast den Sprung auf’streppchen geschafft.Auch an diesem tag verlief alles fairund sportlich. Der Spaß am Stocksportstand im Vordergrund. Die Herren amSamstag Nachmittag ließen sich – was die

Spannung betrifft – auch nichts nachsa-gen. Die Plätze 2 bis 5 wurden erst im letz-ten Spiel entschieden. Doch auch hier wardie entscheidung noch knapp, die Spielewurde alle in der letzten Kehre entschie-den, und zu guter letzt musste dann dochzwischen Platz 2 und 3 die Stocknote ent-scheiden. Platz 1 reservierte sich dieMannschaft aus Sigmertshausen. Mit ei-ner geschlossenen Mannschaftsleistung,gönnte man sich lediglich einen geistigenAussetzter und gab ein Spiel ab.bei der Heimmannschaft sind angetre-ten Robert Herzog, Rudi taubmann, Seba-stian Ziegltrum und florian Kloiber. »Heu-te verlief es schon wieder ein Stück besser.Die Kommunikation in der Mannschaftwar klarer. Auch die Körpersprache strahl-te mehr Selbstbewußtsein aus«, so Kloiber.Den Abschluss des viertägigen früh-jahrsturniers bildete das freie turnier amSonntag. Die Heimmannschaft mit Man-fred Schmid, Sabastian Wittmann, Christi-an brand und thomas Schöpf sorgten fürden sportlichen erfolg. Lediglich ein Spielin der zweiten Hälfte des Wettbewerbsging gegen den SC Wolnzach verloren.Weitere zwei Punkte wurden durch zweiunentschieden abgegeben und somit warauch das endergebnis knapp. Nur dieStocknote stand der Mannschaft des SCOim Weg und man landete auf einem sehrguten und mehr als verdienten zweitenPlatz hinter der fasanerie gegen die manunentschieden spielte.»Als fazit kann man nur wieder einsbetonen. Der Stocksport ist in Hummel zuHause. Alle haben wieder an einem Stranggezogen und es war ein wunderschönesturnier mit hohem sportlichen Anspruchund begeisterten Gästen. Vielen Dank analle, die ihren beitrag dazu leisten.« �

Der 1. turniertag des großes frühjahrsturniers der HummlerStockschützen ist wieder klasse verlaufen. Alle Schützen lobten esals schönes und gelungenes turnier.  Florian Kloiber

Erster Skiausflug des SCOVon vielen Seiten wurde der Wunsch geäußert, es solle eine tages-fahrt zum Skifahren angeboten werden. Am 20. februar 2016 wares dann endlich auch so weit.
der wie auch Nichtmitglieder gemeinsamzum Skifahren, die sonst weniger berüh-rungspunkte haben. So etwas muss undwird auch im nächsten Jahr wieder ge-plant!« sagte Stefan buchner, Vorstanddes SC Oberhummel.und so freut sich dasOrganisationsteam bereits jetzt auf dasneue Jahr, wenn es wieder heißt: aufgeht’s zum Skifahren getreu dem Motto:»Schifoan is des Leiwandste, wos ma sinur vurstöll'n ko«. �

 Andreas Reif

Platz 2: SCO – v.l.: Manfred Schmid, Sebastian Wittmann, Christian Brand, Thomas Schöpf
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dem familienbetriebist man gleich voll-wertiges Mitglied imteam. Natürlich stetsunter Anleitung vonAusbilder MatthiasPfeil. »Man weißdann schon als Lehr-ling, wie es im echtenArbeitsalltag läuft.«und Natascha becht,die auch für die be-werbungsverfahrenzuständig ist, fügt an:»Sie lernen so besserund schneller.« und was mussman so als feinwerk-mechaniker mitbrin-gen? ein Verständnisfür technische Zeichnungen auf jeden fall,weiß der Azubi. Anhand derer werdennämlich die teile angefertigt, die dannzum beispiel in Gabelstaplern oder Auto-teilen verbaut werden. Das Drehen undfräsen von Metallstückenist das tägliche Geschäftdes 18-Jährigen. Das wirdeinerseits noch händischan entsprechenden Ma-schinen gemacht, aber auch computerge-steuert an CNC-Maschinen. So lernt Dheindas Handwerkliche, aber er muss auch dieProgrammiersprachen der CNC-Maschi-

Ausbildung bei der Pracher GmbHMaxi ist im zweiten Lehrjahr und es macht ihm Spaß. und dabei hatte er ursprünglich einen ganz anderen berufswunsch. »eigentlich wollte ich mal Kinderpfleger werden«, gesteht der junge Moos-burger. Doch dann hat Maxi etwas gemacht, was er jedem Schulabgänger empfehlen würde: Praktika.
 Claudia Bauer

Kreativität und Flexibilität sind nach Ansicht von Maxi Dhein zwei wichti-
ge Eigenschaften, die man als Feinwerkmechaniker mitbringen muss.
Der 18-jährige Moosburger absolviert gerade eine Ausbildung in der
Fachrichtung Maschinenbau bei der Ernst Pracher GmbH.

Feinwerkmechaniker Ausbildungsdauer:3,5 JahreMindestqualifikation: Qualifizierter Mittelschulabschlusstechnisches VerständnisGeschicklichkeit und fingerspitzengefühlDie ernst Pracher GmbH hat derzeit zwei Lehrstellen als feinwerkmechaniker zu vergeben. fragen und bewerbung an: 
info@pracher-mechanik.de

iund dabei hat er festgestellt: »Mirgefällt es, handwerklich zu arbei-ten.« Nach einem Praktikum inder ernst Pracher GmbH hat ersich dann für die Ausbildung zum fein-werkmechaniker in demfamilienunternehmenentschieden. er schätzt vor allem,dass er hier gleich amrichtigen Arbeitsleben teilnehmen kann.»in anderen unternehmen arbeiten dieLehrlinge viel an Übungsstücken«, weißer. Anders in der ernst Pracher GmbH. in

Von Anfang an
im Team dabei»

nen beherrschen. Alle fertigkeiten eigneter sich in der Arbeit an, aber auch in sei-nen blockwochen in der berufsschule inLandshut und in einzelnen überbetriebli-chen Schulungen. Dort wird das Wissen intheorie und Praxis noch vertieft. im be-trieb durchlaufen die Azubis dann alleStationen, sie schweißen, drehen und frä-sen im konventionellen bereich, machenWartung und instandhaltung von Kun-dengeräten und programmieren die CNC-Maschinen zur maschinellen fertigungvon Dreh- und frästeilen. Jeden tag eineneue Herausforderung, jeden tag neueLösungen austüfteln. Langweilig wird’sMaxi Dhein nicht. �
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Aus dem Vereinsleben
der Gemeinde Langenbach

Senden Sie Ihre Artikel bitte recht-
zeitig zum Redaktionsschluss an:

E-Mail: info@grafikstudio8.de
Kennwort: Langenbacher Kurier

Termine:Am 5. Juni 2016 findet beider feuerwehr Langenbachein »Tag der offenen Tore« statt!Die Aktiven und die Jugendlichenstehen an diesem tag Rede undAntwort und zeigen bei Vorführun-gen ihr Können. interessierte bür-ger sind schon jetzt herzlich einge-laden!Am 16. Juli 2016 wird der Flam-
menlauf der Kreisjugendfeuer-wehr freising in Langenbach statt-finden. An diesem tag werdenvermehrt Jugendfeuerwehrler inund um Langenbach unterwegssein. 

iAm 19. März 2016 versammeltensich die Mitglieder der freiwilli-gen feuerwehr Langenbach beimAlten Wirt, um einen Rückblickauf das Jahr 2015 von ihrem Komman-danten bzw. Vereinsvorstand zu erhalten. Auf insgesamt 5311 Stunden könnendie floriansjünger zurückblicken; aufge-teilt in 11 brandeinsätze und 22 techni-sche Hilfeleistungen (964 Stunden),Übungen bzw. Schulungen (1161 Stun-

den), fahrzeug- und Gerätehauspflege(790 Stunden), Dienstversammlungen(164 Stunden), Öffentlichkeitsarbeit (956Stunden) und Jugendarbeit (1276 Stun-den). im Anschluss an ehrungen, beförde-rungen und Neuaufnahmen, bedanktesich noch der 2. Vorstand Johannes Schül-ler für zwei sehr großzügige Spenden. be-reits im Herbst konnte der elektronischeHochleistungslüfter von der Allianz Gene-ralvertretung baumann entgegengenom-men werden (siehe bericht im Langenba-cher Kurier Dezember 2015). im Rahmender laufenden Jahreshauptversammlungübergab die firma Apold bau offiziellSoftshell-Jacken, welche bereits als»Weihnachtsgeschenk« an die florians-jünger verteilt wurden. 
Auch hier möchten wir uns noch

einmal bei den Gönnern ganz herzlich
bedanken! �

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Langenbach5311 Stunden für die Langenbacher bevölkerung  Bianca Wellhausen

Anmeldung ab sofort möglich! Nach der erfolgreichen teilnahmeim Vorjahr beteiligt sich der Landkreis freising auch in diesem Jahram deutschlandweiten Wettbewerb StADtRADeLN. Die Aktion fin-det vom 19. Juni bis zum 9. Juli statt und wird vom Klima-bündnis,dem größten kommunalen Netzwerk zum Klimaschutz, veranstal-tet. Ziel ist es, in diesem dreiwöchigen Zeitraum möglichst häufigauf das Auto zu verzichten und dafür umso mehr Kilometer mitdem Radl zu fahren. Landrat Josef Hauner ruft auch in diesem Jahralle bürgerinnen und bürger auf, beim StADtRADeLN für den Kli-maschutz mitzuradeln und ein deutliches Zeichen für mehr Rad-verkehr zu setzen.teilnehmen können alle, die im Landkreis freising wohnen, ar-beiten, eine Ausbildung machen, zur Schule oder in Vereine gehen.familien, Vereine, Mitglieder von Stadt- und Gemeinderräten sindeingeladen teams zu bilden, drei Wochen lang kräftig in die Pedalezu treten und möglichst viele fahrradkilometer für den Landkreisfreising zu sammeln. Am Anfang der Aktion steht am 19. Juni um 16uhr ein treffen der teams im biergarten Schloßallee in Haag. Amende der Aktion winken den teams und Radlern mit den meistenKilometern attraktive Preise, die bei der Abschlussveranstaltungdes Stadtradelns vergeben werden.Klimaschutz ist teamarbeit und das StADtRADeLN macht hierkeine Ausnahme. Alle teilnehmer dürfen sich entweder einem be-stehenden team zuordnen oder können mit mindestens zwei Per-sonen ein team gründen. für alle Personen, die keinem eigenenteam angehören, besteht außerdem die Möglichkeit, sich dem offe-nen team des Landkreises anzuschließen. 

teams und Radler können sich ab sofort auf der Seite:www.stadtradeln.de anmelden. Dazu einfach auf die Webseite ge-hen und folgendermaßen vorgehen: Mitmachen -> Radlerinnen -> Registrieren -> Anmeldeformular ausfüllen und bei Kommuneentweder „Landkreis freising“ oder eine der ebenfalls teilneh-menden Kommunen freising Allershausen oder Hallbergmooswählen, die zeitgleich mit dem Landkreis fahren. Während desdreiwöchigen Aktionszeitraums werden die geradelten Kilometerin einen Online-Radelkalender eingetragen. für die bequeme Ki-lometereingabe steht seit diesem Jahr auch eine kostenfreieStADtRADeLN-App zur Verfügung. Die teilnahme an der Aktionist absolut unverbindlich und durch die Anmeldung entstehen kei-nerlei Verpflichtungen.Je mehr Leute mitmachen, desto mehr Spaß macht es. im ver-gangenen Jahr haben 804 aktive fahrer genau 27.025,5 km erra-delt. Der Landkreis konnte so die 30te Stelle von bundesweit 337teilnehmenden Kommunen erreichen. Dieses ergebnis kanndurch zahlreiche teilnahme sicher noch übertroffen werden. undso heißt es: familie, freunde oder gleich den ganzen Verein zurteilnahme motivieren und durch dieses positive engagement einZeichen für den Klimaschutz und das Rad als umweltfreundlichesNull-emissions-Verkehrsmittel setzen.bei fragen kann man sich gerne an den Ansprechpartner zumthema Stadtradeln im Landkreis freising wenden:  AlbrechtGradmann, telefon: (08161) 600-418, e-Mail: landkreis-frei-
sing@stadtradeln.de. Weitere infos zur Kampagne sind unter:
www.stadtradeln.de/landkreis_freising2016.html zu finden. �

Landkreis Freising radelt erneut für ein gutes Klima
beim STADTRADELN um die Wette
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Das Lf 20 ist ein Löschfahrzeugmit einem 2.400 Liter Löschwas-ser- und einem 120 LiterSchaummitteltank, mit leichtenChemieschutzanzügen, vier Pressluft-Atemgeräten im Mannschaftsraum undu. a. auch einem Sprungpolster zur Ret-tung von Personen. Der Gesamtpreis liegtbei 340.744 euro, einschließlich Digital-funk, der Gemeinde Langenbach verblei-ben davon rund 255.000 euro. Damit sei,so Kreisbrandinspektor Rudolf Schindlerin seinem Grußwort, »die feuerwehrOberhummel jetzt mit einem fuhrpark

ausgestattet, der auf die bedürfnisse imSchutzbereich Oberhummel zugeschnit-ten ist«. Gleichzeitig, so Schindler, sei aberauch auf die Zusammenarbeit der Wehreninnerhalb der Gemeinde Langenbach ge-achtet worden. und gerade diese Zusam-menarbeit sei »heutzutage sehr wichtig«.Der Kreisbrandinspektor dankte der Ge-meinde Langenbach für die Aufgeschlos-senheit gegenüber den belangen der feu-erwehr, verschwieg aber nicht, dass dieeinsatzbereitschaft »das ganze Jahr überrund um die uhr« nicht möglich sei, »ohneengagierte feuerwehrleute, die bereit

sind, zu jeder tages- und Nachtzeit ihrefreizeit und ihre Gesundheit für denDienst am Nächsten einzusetzen«. Damithieb Schindler in die gleiche Kerbe, in dieauch schon Pfarrer Julian tokarski im Pa-troziniumsgottesdienst geschlagen hatte.Denn ohne den eisatzwillen der feuer-wehrfrauen und –männer »würden auchdie modernsten fahrzeuge und Gerätenichts helfen«. »Wir möchten nur helfen und nicht inder vordersten Reihe stehen«, stellte derKommandant der Hummler feuerwehr,Josef Kratzer, in seiner begrüßung vorLangenbachs bürgermeisterin SusanneHoyer, Kreisbrandinspektor RudolfSchindler und zahlreichen Vereinen fest,darunter eine 25-»Mann« starke Abord-nung der Partnerfeuerwehr aus Godshorn,nahe Hannover. für die Hummler Wehr seidie indienststellung des neuen Lf 20 »einRiesenschritt« – und Gerätschaft ver-pflichte. Darum heiße es »üben, üben,

Neues Einsatzfahrzeug der FFW
Ober- und Niederhummel gesegnet

im Rahmen des Patroziniumsgottesdienstes wurde auf dem Kirchplatz vor der Pfarrkirche St. Georgdas nagelneue eisatzfahrzeug der freiwilligen feuerwehr Ober- und Niederhummel feierlich gesegnet. es soll Anfang Mai offiziell in Dienst gestellt werden.  Text und Bilder: Raimund Lex

üben, um fit zu sein«. Kratzer ließ keinenZweifel daran, dass mit den Möglichkeitendes neuen Löschgruppenfahrzeuges diefreiwillige feuerwehr Ober- und Nieder-hummel derzeit besser ausgerüstet sei, alsderzeit notwendig. Man sei damit aberauch für die Zukunft, für die kommenden20 bis 30 Jahre, aller erwartung nach aufder Höhe der Zeit. Kratzer relativierte ineiner kleinen Rechnung deshalb auch dieauf den ersten blick hohen Kosten. ergeb-nis war, dass jeder der rund 1.000  bewoh-ner in den beiden Dörfern in einem einzi-gen Monat wesentlich mehr Geld fürHandykosten ausgebe, als er hätte einma-lig berappen müssen, hätte er sich persön-lich an der Neubeschaffung beteiligt.»ihr lebt den berühmten Satz von Johnf. Kennedy«, stellte Langenbachs Gemein-dechefin Susanne Hoyer fest: »fragt nicht,was euer Land für euch tun kann – fragt,was ihr für euer Land tun könnt!« Gerade,so Hoyer, »in einer Zeit des fortschreiten-den Verlusts an Solidarität« seien die frei-willigen feuerwehren ein beweis, »dasses das noch gibt: Den Dienst am Nächsten,den Schutz von Hab und Gut des Ande-ren«. Deshalb bekenne sich die Gemeinde

Den Segen Gottes rief Pfarrer Julian Tokarski auf das neue Löschgruppenfahrzeug der Hummler
Freiwilligen Feuerwehr herab.



Langenbach zu ihren beiden feuerweh-ren – »früher wie heute!«. Man setze sichsozusagen für ein »modernes und siche-res bayern« ein, zitierte die bürgermeiste-rin Alfons Weinzierl, den Vorsitzendendes Landesfeuerwehrverbandes. Das aberbedeute zweifellos hohe finanzielle Her-ausforderungen, denn »dieses hochmo-

den Ausbildern und den familien der feu-erwehraktiven, ohne deren Verständnisund »zeitweilige Mithilfe« die freiwilligefeuerwehr »und soein festtag wie heu-te undenkbar« wä-ren. für die »starketruppe«, die die»aufwändigen be-schaffungsabläufe und zahlreiche büro-kratischen Hürden« bei der fahrzeugbe-schaffung überwunden hatte, hatte Hoyereine »belohnung« mitgebracht, die auchaus einem Leiterwägelchen bestand, aufdem zwei fässer thronten. Mit demWunsch nach mehr Übungen denn einsät-zen, nach immer glücklicher Heimkehrund auch nach Anerkennung schloss die

bürgermeisterin ihre Ausführungen ab.Vor allen Reden hatte Pfarrer Julian to-karski den Segen Gottes auf die frauenund Männer herabgerufen, die in Zukunftmit dem 41/1, so der Rufname, in die ein-sätze fahren werden. Dabei ging der Leiterdes Pfarrverbandes Langenbach-Ober-hummel nicht sparsam mit Weihwasserum. Der Nachmittag brachte, nach einemgemeinsamen Mittagessen im feuer-wehrgeräteaus in Niederhummel, eine er-klärung des Rüstzustandes des neuen Lf20, für das noch ein »Kosename« gesuchtwird, und eine schulmäßige einsatzvor-führung, das Löschen eines brandes an ei-nem traktorgespann. Die freiwillige feu-erwehr Godshorn übergab einGastgeschenk. �
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derne einsatzgerät hat natürlich seinenPreis«. trotzdem aber, gab Hoyer zu er-kennen, sollte man sich nicht die fragestellen, ob man sich »so viele freiwilligefeuerwehren eigentlich noch leisten«könne. Vielmehr müsse man sich fragen,»ob feuerwehr überhaupt ehrenamtlichnoch leistbar ist?« Wären nämlich immerweniger Menschen für den feuerwehr-dienst zu begei-stern, müsste dieKommune »entwe-der deutlich spür-bare Abstriche beider hohen Qualitätder feuerwehrarbeit machen – oder einehauptamtliche Aufgabenerfüllung sicher-stellen«. Dies aber »würde teuer werden,für uns alle!«So sei es für die Gemeinde, schon unterihrem Vorgänger, den heutigen Alt-bür-germeister Josef brückl, selbst-verständlich gewesen, die freiwilligenfeuerwehren in Langenbach und Hummelentsprechend auszurüsten, »um dieseshohe ehrenamtliche Gut aufrecht zu erhal-ten«. trotz des Zuschusses des freistaatsbayern und des finanziellen engagementsdes feuerwehrvereins in Höhe von 4.000euro seien der Gemeinde noch rund255.000 euro an Kosten geblieben. »ent-scheidend« sei aber, und da gab es für Hoy-er kein Vertun, »dass der bevölkerung injeder Situation geholfen werden kann!« –auch wenn es schon »eine echte Kraftan-strengung« sei, das Lf 20 zu finanzieren.»Aber dafür geht es jetzt auch wieder 30Jahre!« – in Langenbach warte jedochschon der ersatz »des in die Jahre gekom-menen Löschfahrzeugs«. Hoyer dankteden Aktiven in der feuerwehr, aber auchden jungen Leuten, die bereit sind, in derZukunft »Opfer zu bringen und Risikobe-reitschaft sowie Verantwortung in derfreiwilligen feuerwehr zu übernehmen«.Der Dank der bürgermeisterin galt auch

Wir möchten nur helfen
und nicht in der vorder-
sten Reihe stehen»








